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e 15 A im 
„Deutſchland und übriges Ausland 
ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. 
riftlich erbeten. — Offertengebühr 100 gr. — Für 


1 gen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme 
überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine Haftung für Fehler infolge 


Anſchrift iir Anzeigenaufträge: 
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207 915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 
und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 
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die Kabinettskriſe in Spanien 
bet brid, 27. April. Die innerpolitiſche Lage 
ö ch im Laufe des Donnerstags noch nicht 
Kart. ‚Der Tag war mit Beſprechungen des 
dir äſidenten ausgefüllt. Man nimmt an, 
ie Beauftragung zur Bildung des Kabi⸗ 
i nicht vor Freitag mittag erſolgt. 
Franzöſiſche Anleihe für polen 
i i iele Abmachungen Barthous in Warſchau 
Tranche weiß zu berichten, daß die zweite 
che für die Eiſenbahn von Oberſchleſien 
der) Edingen in pa von einer Milliarde 
Men t am Pariſer Markt zur Ausgabe tom- 
oll. An dieſer Bahn find bekanntlich die 
nzöſiſche Schwerinduſtrie und die Rüſtungs⸗ 
a Schneider⸗Creuzot beſonders ſtark inter- 
Die finanziellen Intereſſen der franzö⸗ 
— Induſtrie an Polen werden auf rund 
Milliarde Goldzloty geſchätzt. 
; der erſte Flug poſen — Berlin 
t ke ein philateliſtiſches Ereignis 
Ing Warſchau, 26. April. Anläßlich der Er⸗ 
ng der Fluglinie Warſchau—Poſen— Berlin 
, 1. Mai wird die Poit in Polen die mit 


erſten Flugzeug der regelmäßigen Linie 
au— Berlin beförderten Brleſſchaften mit 
beſonderen Stempel „Erſter Flug War⸗ 
Poſen— Berlin“ verſehen. Man darf an- 
en, daß für Briefmarkenſammler die mit 
r Poſt beförderten Briefſchaften einen be⸗ 
en Wert haben werden. 


fih mit Ddeutſchland 


verbünden 
* Verſuchsballon des Wilnaer „Stowo“ 
| Der Degen feiner Deutſchfreundlichkeit be- 
e Publiziſr Wladyflaw Studnicki per- 
Sit im regierungsfreundlichen Wilnaer 
ein Bo einen Artikel unter dem Titel „Für 
Kenny dnis mit Deutſchland“, in dem er ver⸗ 
it d. „Polen muß zu einem ongen Bündnis 
deutſchland gelangen durch die Unterſtützung 
Run, utſchen 3 und der Forde⸗ 
1 A .eutſchlande nach . in 
h Ütungen. Ein gerüjtetes und mäğti es 


' land kann für Polen ein guter S 
Rußland ſein.“ 


t 


e 
> 
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Mißbilligung der franzöſiſchen Haltung 


Die deutſchen vorſchläge als Grundlage eines Abrüſtungsabkommens 


London, 27. April. „Times“ veröffentlichen 
am Freitag einen bemerkenswerten Leitartikel 
zur Abrüſtungsfrage. Darin wird erneut Kri⸗ 
tik an der franzöſiſchen Verſchleppungstaktik 
geübt und im Zuſammenhang damit auf die 
Tatſache hingewieſen, daß jetzt nur noch zwi⸗ 
ſchen einer geregelten oder einer ungeregelten 
Aufrüſtung Deutſchlands gewählt werden 
könne. Der leitende Gedanke des Aufſatzes 
beſteht in der Forderung, daß jetzt durch ſchnel⸗ 
les und energiſches Handeln, und zwar am 
beſten ſeitens der britiſchen Regierung, 


ein Abrüſtungsabkommen geſichert werden 
ſoll, das ſich auf die Vorſchläge Deutſch⸗ 
lands gründe. 


„Times“ heben die weſentliche Uebereinſtim⸗ 
mung dieſer Vorſchläge mit denen Großbritan⸗ 
niens und Italiens hervor. 

Am Beginn des Aufſatzes beſtätigen „Times“ 
den in unterrichteten Kreiſen herrſchenden Ein⸗ 
druck, daß der Beſuch des italieniſchen Unter⸗ 
ſtaatsſekretärs Suvich in London „leider wenig 
oder gar nicht“ zur Förderung des Problems 
beigetragen habe. 


„Times“ fahren fort, es lägen reichliche Zeug 


niſſe dafür vor, daß Deutſchland in der Zwi⸗ 
ſchenzeit jo ſchnell aufrüſte (2), wie es ver⸗ 
möge. Aber 
jetzt ſei nur zwiſchen geregelter und unge⸗ 
regelter Aufrüſtung zu wählen. 


Der einzig denkbare Weg, eine ſolche Regelung 
zu ſichern, beſteht jetzt in dem Abſchluß eines 
Abkommens mit beſchränkter Reichweite, eines 
Abkommens, das ein für allemal zwiſchen 
ſeinen Unterzeichnern den Grundſatz inter⸗ 
nationaler Beauſſichtigung aufſtellt. 

Es folgt eine Würdigung der deutſchen Vor⸗ 
ſchläge. „Times“ ſtellen feſt, daß Deutſchland 
bereit fei, ein ſolches Abkommen anzunehmen, 
was auch aus der Erklärung des Reichskanzlers 


Nie mehr Inflation in Deutſchland 


As der nede dr. Goebbels — Scharfe Stellungnahme in der Kirchenfrage 


Be, 

N — 26. April. Reichsminiſter Dr. 
Is führte in einer Rede, die er auf der 

> dorf in⸗Stadion von der Ortsgruppe Deren⸗ 
und der NSDAP. veranſtalteten Kund- 
Vers hielt, aus: 

Aten Nationalismus der Tat wurde ſchon im 
; Jahre der Regierung Wirklichteit. Wir 
Millionen arbeitender Menjen zu 

s git rechtigten Gliedern des Volkes gemacht. 

Aut ot kein Unglück von Menſchen erdacht, das 
von Menſchen wieder beſeitigt werden 
arum hat auch die Regierung den 

dedmen habt, die Probleme in Angriff zu 

} 5 Wir konnten nicht zuerſt die leich⸗ 

Bl 1 tobleme in Angriff nehmen, um die 

auf beſſere Zeiten zu verſchieben. Die 
darten illionen Arbeitsloſen konnten nicht 
Wes * wollten Brot und Arbeit haben. 

; Nahe, dete mußte zurücktreten. Wenn wir 

Nöten en Millionen in die Arbeit zurüd- 
Nadir durften wir der Rohſtoffe. Wir haben 

k date luhr einzuführen. Da die Welt aber keine 
j tte die aus Deutſchland annehmen will, ſo 

wigi Regierung die Pflicht, hier ein Gleich⸗ 

Die p derzuſtellen. 
in Deulſerung wird nie mehr eine Inflation 

dung a Oland dulden, fie wird die Mäh- 

dum A abil halten und würde eher das Bolt 
der Wahenſamen Kampf für die Sicherheit 
um Spielens aufrufen, als die Währung 


í t 


5 


N ball internationaler Börſenmanö⸗ 
ie Reg; ver werden zu laſſen. 
ad dulden ung lehnt es ab, Schulden zu machen 
Se a nicht, daß das Volk mehr verzehrt, 
gt, fo plent. Aber wenn der Arbeiter Opfer 
EN zu e der Unternehmer die Pflicht, 
Ven n. 
at au dane wieder das Zentrum den neuen 
otieren verſucht, fo follen die hohen 


Herren doch nicht glauben, daß ſie unſerem 
Scharfſinn entgehen, wenn fie ſich heute die 
trügeriſche Maske einer heuchleriſchen Frömmig⸗ 
keit umbinden; ſie ſind erkannt. Das Volk hat 
ferner für die Kämpfe, die ſich innerhalb der 
proteſtantiſchen Kirche abſpielen, in dieſer ernſten 
Notzeit kein Verſtändnis. Das Volk würde viel 
eher verſtehen, wenn die Kirche ſich mit dem 
wahren Chriſtentum beſchäftigt und wenn die 
Kirche von tiefer Dankbarkeit dafür erfüllt wäre, 
daß der Nationalſozialismus ſie vor dem An⸗ 
ſturm der Gottloſen und des Bolſchewismus be⸗ 
wahrt hat. Der Nationalſozialismus ſteht auf 
dem Boden poſitiven Chriſtentums; aber er 
duldet keinen Geſinnungszwang, ſondern er han⸗ 
delt nach alten preußiſchen Traditionen, daß 
jeder nach ſeiner Faſſon ſelig werden ſoll. Das 
Volk iſt des Streites müde, es will ſich chriſtlich 
betätigen, aber nicht gegen den Staat, ſondern 
für den Staat. Eine Regierung, die 320 Mill. 
Reichsmark in einem Winter für die Aermſten 
des Volkes ausgegeben hat, hat es nicht nötig, 
ihre chriſtliche Geſinnung unter Beweis zu 
ſtellen. Dieſe Regierung darf es nicht zulaſſen, 
nachdem der Klaſſenkampf überwunden iſt, daß 
das deutſche Volk in einen Konfeſſionskrieg ge⸗ 
führt wird. Wir laſſen die Kirche in Ruhe, 
aber die Kirche ſoll uns auch in Ruhe laſſen. 


Deutſchland will den Frieden und muß den 
Frieden wollen, denn Deutſchland hat Jahr⸗ 
zehnte zu tun, um ſeine großen innerpolitiſchen 
Aufgaben zu erfüllen. Der Führer hat allen 
Mächten, auch Frankreich, die Hand gereicht. 
Wir haben in unſerem Lande keine Kriegshetze 
geduldet. Wir haben die alten Kriegswunden 
vernarben laſſen. Wenn die andern Waffen be⸗ 
ſitzen, haben wir ein Recht darauf, wenigſtens 
fo viel Waffen zu beſitzen, daß wir unſere Gren- 
zen ſchützen können. 


* 


gegenüber dem Lordſiegelbewahrer Eden und 
aus der deutſchen Denkſchrift vom 16. April 
hervorgehe. Die Mäßigung der deutſchen For⸗ 
derungen wird hervorgehoben. Das deutſche 
Feſthalten am Locarno» Pakt findet Erwäh⸗ 
nung. „Das Angebot iſt gut. 

Die deutſchen Vorſchläge enthalten die 
weſentlichen Beſtandteile eines Ab⸗ 
rüſtungsabkommens. 

Die gleichen Punkte finden ſich mit gelegent⸗ 
lichen leichten Aenderungen in dem britiſchen 
und in dem italieniſchen Vorſchlag.“ Der bel⸗ 
giſche Miniſterpräſident habe übrigens auch vor 
dem Streben gewarnt, eine große Nation un⸗ 
begrenzte Zeit im unbewaffneten Zuſtand zu 

halten. 8 
„Times“ befaſſen ſich dann mit 
Frankreichs Verhalten. 
Es ſei unmöglich, die Enttäuſchung zu über⸗ 
treiben, die in England durch die plötzliche Be⸗ 


endigung der direkten Verhandlungen durch die 
letzte franzöſiſche Note verurſacht worden ſei. 
„Times“ kommen dann auf die britiſche Poli⸗ 
tik zu ſprechen. Bei aller Trefflichkeit ihrer 
Genfer Arbeit hätte die britiſche Regierung 
gelegentlich den Eindruck erweckt, daß ſie zu 
ſehr dazu neige, auf andere zu warten, um 
ihnen die Führung zu überlaſſen. OGelegent⸗ 
lich habe ſich dies bewährt, aber jetzt ſei die 
Zeit für die Aufſtellung von Tabellen vorbei. 
Es bedürfe der Initiative. Die franzöſiſche 
Regierung habe es vorgezogen, die Anfrage des 
britiſchen Staatsſekretärs des Aeußeren Sir 
John Simon wegen der Ausführungsgarantien 
unbeantwortet zu laſſen. Habe die britiſche 
Regierung es nötig, endlos auf die Definierung 
der Ausführungsgarantien zu warten? Cs 
würde viel beſſer ſein, wenn Großbritannien 
die Führung übernähme. Die Punkte der 
deutſchen Denkſchrift ſeien als weſentliche Be 
dingungen eines Abrüſtungsabkommens angu: 
ſehen, und die britiſche Regierung müßte ver⸗ 
ſuchen, daß dieſe Punkte erreicht würden. 
Gleichzeitig müßte die britiſche Regierung 
Frankreich deutlich zu verſtehen geben, welches 
das Höchſtmaß der Ausführungsgarantien ſei, 
die England gewähren könne. 


Prag und Paris in allen Fragen einig 


uur noch die Tſchechoſlowakei im Jahrwaſſer Frankreichs 


Paris, 27. April. Der Empfang, den Außen⸗ 
miniſter Barthou in Prag erhalten hat, wird 
von der franzöſiſchen Preſſe als beſter Beweis 
für das gute Einvernehmen zwiſchen beiden 
Nationen bezeichnet, die in allen Fragen Hand 
in Hand gingen, ſo daß der Meinungsaustauſch 
in Prag nicht der Bereinigung, ſondern nur 
der Vertiefung diene. Die poſitiven Ergebniſſe 
dieſer Ausſprache werden ſich nach dem Urteil 
der Blätter anderwärts zeigen, beiſpielsweiſe 
in Genf. Außenminiſter Barthou habe Beneſch, 
ſo berichtet der „Petit Pariſien“, über alle 
Einzelheiten der letzten Etappe der Abrüſtungs⸗ 
frage unterrichtet. Die gemeinſame Taktik, die 
Frankreich und die Tſchechoſlowakei beim Wie⸗ 
derzuſammentritt des Hauptausſchuſſes der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz einnehmen würden, werde 
ſich nach der Haltung gewiſſer Mächte in der 
Ausſprache richten. 

Der Sonderberichterſtatter des „Matin“ be⸗ 
hauptet, bereits der erſte Tag habe volles Ein⸗ 
vernehmen in folgenden Fragen gebracht: 

Abrüstung, Anſchluß und römiſche Protokolle. 
Zur Anſchlußfrage will die Berichterſtatterin 
des „Oeuvre“ den Eindruck gewonnen haben, 
daß in der Tſchechoſlowakei die Frage der 
etwaigen Wiedereinſetzung der Habsburger in 
Oeſterreich nicht die gleiche Reaktion hervor⸗ 
rufe wie einſt. 

* 

Bei dem zu Ehren Barthous gegebenen Eſſen 
hielt Dr. Beneſch eine Anſprache. Er ſchil⸗ 
derte eingehend die Entwicklung der Beziehun⸗ 
gen der Tſchechoſlowakei zu Frankreich und ver- 
wies darauf, daß bereits ſeit dem Mittelalter 
die franzöſiſche Kultur regelmäßig zur Bele⸗ 
bung der tſchechiſchen nationalen Kultur beige⸗ 
tragen habe. Das tſchechiſche Volk habe nach 
hundertjähriger Knechtſchaft in den großen 
Prinzipien der franzöſiſchen Revolution die 
Grundlagen feiner Auferſtehung gefunden. Seit 
der Bildung der erſten tſchechoſlowakiſchen Rez 
gierung in Paris habe es mit Frankreich nicht 
die geringſten Meinungsverſchiedenheiten, nicht 
einmal das geringſte Wölkchen gegeben. In 
den ganzen Jahren fei bei der tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen und bei der franzöſiſchen Regierung in 
keinem einzigen Augenblick der Gedanke an 
Hegemonie oder Vaſallentum aufgekommen. 
Die ideale Freiheit des Friedens und der 
Demokratie fei beiden Ländern gemeinſam. 
Beide Länder griffen auch nicht in die Lebens⸗ 
intereſſen eines Landes. Sie achteten das 
Eigentum, die Kultur, das Wiſſen, die natio⸗ 
nale Ehre und Würde aller Nachbarn. 


Nach einem Bekenntnis zum Völkerbund 
betonte Dr. Beneſch, daß die Freundſchaft 
und Bundesgenoſſenſchaft beider Länder 

gegen niemand gerichtet ſei. 


Sie hätten nur die Verteidigung zum Ziel, 


was ihnen nach Geſetz und Gerechtigkeit zuſteht. 
Zum Schluß ſeiner Ausführungen bekräftigte 
Beneſch die Geſchloſſenheit der Politik in dez 
Etappe der Kleinen Entente. 


* 

London, 27. April. Zu den franzöſiſchen 
Werbungen um Polens Gunſt ſchreibt be: 
diplomatiſche Korreipgndent des „Daily Tele: 
graph“: Der franzöſiſche Außenminiſter Bar- 
thou werde in Prag feſtſtellen können, daß 
ſeine Aufgabe dort viel leichter ſei als in War⸗ 
ſchau. Von allen Verbündeten Frankreichs fel 
die Tſchechoſlowakei jetzt der einzige, der in 
jeder Frage beinahe unbedingt im franzöſiſchen 
Fahrwaſſer ſegle. Polen, Rumänien, Jugo⸗ 
flawien und jogar Belgien ſtimmten mit der 
franzöſiſchen Politik hinſichtlich Deutſchlands, 
der Abrüſtungsfrage, des Donauproblems und 
Italiens nicht völlig überein. Der Grund für 
die größere Gefügigkeit der Tſchechoflowakei 
liege in ihrer größeren Abhängigkeit von 
Frankreich in der Frage ihrer Sicherheit. 

— — 


der Garantievorichlag 
für die Baltenſtaalen 


Lettland verlangt Teilnahme an Verhand⸗ 
lungen 


Zu dem von der Sowjetunion Deutſchland 
gemachten Vorſchlag der Gewährleiſtung der 
Unabhängigkeit der Baltenſtaaten hat der let⸗ 
tiſche Miniſterpräſident Ulmanis erklärt, daß 
eine Antwort auf die Frage, ob die lettiſche 
Regierung an einem ſolchen Protokoll inter⸗ 
eſſtert wäre, in bedeutendem Maße von dem 
Ergebnis der Verhandlungen und dem Text 
des Protokolls abhängen würde. Nach ſeiner 
Anſicht könnte die Initiative der Sowjetunion 
beſſere Reſultate zeitigen, wenn die Balten⸗ 
ſtaaten an Verhandlungen zwiſchen Deutſchland 
und Sowjetrußland teilnähmen. $ 


Zu dem Garantievorſchlag der Sowjetunion 
an Deutſchland ſchreibt das Blatt des lettiſchen 
Bauernbundes, „Riga Seme“, u. a.: Wir müſſen 
bekennen, daß uns dieſer Schritt Sowjetruß⸗ 
lands überraſcht hat. Er überraſcht uns des- 
halb, weil Sowjetrußland Verhandlungen über 
die Garantie der Unabhängigkeit der baltiſchen 
Staaten eingeleitet und geführt hat ohne 
Wiſſen und ohne Teilnahme der baltiſchen 
Staaten. Eine ähnliche Lage hat es bereits 
früher gegeben, als Sowjetrußland genau ſolche 
Verhandlungen mit Polen begonnen hat. Ir 
dem einen wie in dem anderen Falle hat Gow- 
jetrußland verſucht, die baltiſchen Staaten vor 
die vollendeten Tatſachen zu ſtellen und über 
deren Schickſal zu entſcheiden, ohne daß dieſe 
können. Es 


irgendwie hätten mitreden ijt 


p 
N 


wirkt hat. 
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natürlich, daß ſolche heimlich geführten Ver⸗ 
handlungen ohne Teilnahme der intereſſierten 
Staaten niemals die Ergebniſſe haben können, 
und wie wir geſehen haben, auch nicht gehabt 
haben, die zu erreichen möglich wären, wenn 
die baltiſchen Staaten an den Verhandlungen 
ſelbſt teilgenommen hätten. 


Die Lage der Litauer 
indeutſchland 


Eine bemerkenswerte Erklärung 


Die Maßnahmen gegen das Deutſchtum in 
Großlitauen wurden bisher von der litauiſchen 
Regierung immer dadurch begründet, daß an⸗ 
geblich die Litauer in Oſtpreußen unter deut⸗ 
iher Herrſchaft mit viel größeren Schwierig⸗ 
teiten zu kämpfen hätten. Jetzt hat der Führer 
der Litauer in Oſtpreußen, Dr. Vidunas, wäh⸗ 
rend ſeines Aufenthalts in Kaunas Preſſever⸗ 
tretern gegenüber etwas ganz anderes feſtge⸗ 
ſtellt. Seinen Ausführungen nach fei die ful- 
turelle Tätigkeit der Litauer in Oſtpreußen ſeit 
dem März 1933 deutſcherſeits nie bedrängt 
worden. Anter den Deutſchen herrſche jetzt eine 
viel größere Diſziplin, beſonders unter den Naz 


tionalſozialiſten. In Tilſit fänden jetzt wöchent⸗ 


lich zweimal öffentliche litauiſche Vorträge 
ſtatt. Die Jugend und die übrigen litauiſchen 
Vereine vetſammelten ſich wöchentlich einige 
Male, um an Feierſtunden teilzunehmen. In 
Litauen können die Deutſchen daran in vielen 
Orten nicht mehr denken, da das Einholen 
einer Genehmigung für eine einmalige Veran- 
ſtaltung länger als eine Woche dauert. 


Deulſche Einwanderer 
iörderfen Polens Kullur 


Vor der Nationalſozialiſtiſchen Vortragsgeſell⸗ 
ſchaft von 1929 gab Hans Kyſer, bekannt als 
Schriftſteller wie als Sohn und Kenner der Oſt⸗ 
mark, geſchichtliche Anmerkungen zu dem deutſch⸗ 
polniſchen Ausgleich vom Januar dieſes Jahres. 
Er verfolgte die Entwicklung des Verhältniſſes 
zwiſchen den beiden Nachbarvölkern vom Jahre 
1000 bis zum Jahre 1926 und legte dar, wie 
der Neige burg ER zwiſchen beiden zerſtörend 
auf beide durch die Jahrhunderte hindurch ge⸗ 
} Ein König von Polen, Kaſimir, 
hat im 14. e einmal einen ehrlich 
gemeinten und ſegensreichen Ausgleich mit dem 
deutſchen Volke geſchloſſen: Frieden mit dem 
Deutſchen Orden wie mit den piaſtiſch⸗deutſchen 
Teilfürſten Schleſiens. Und ein kulturelles Auf⸗ 
blühen ſeines Polens durch die deutſche Ein⸗ 


das war das Ergebnis. D oho afimir ift der 
einzige König, dem die Polen den Beinamen 
des „Großen“ beigelegt haben. Kyſer wies mit 
glücklicher Wendung darauf hin, daß dieſer Bei⸗ 
name des „Großen“ wieder zu vergeben ſei. 


Deutſchlandbeſuch 
polniſcher Journaliſten 


Warſchau, 26. April. Der deutſche Geſandte 
in Warſchau, Herr von Moltke, und ſeine Gattin 
gm geſtern einen Empfan . die polniſchen 
Freſſevertreter, die auf Einladung der Reichs⸗ 
regierung eine Reiſe nach Deutſchland antreten. 


Der Geſandte hielt während des Empfanges 
eine Anſprache, in der er ſeine Genugtuung 
über das Zustandekommen des Beſuches zum 
Ausdruck brachte und verſicherte, die ar 
Preſſevertreter würden in Deutſchland der beiten 
Aufnahme begegnen. Herr von Moltke ſprach 
die Ueberzeugung aus, die polniſchen Journg⸗ 
liſten würden während ihres Aufenthalts in 
Deutſchland Gelegenheit haben, das neue Reich 
bei poſitiver Arbeit kennen zu lernen und ein⸗ 
ſchneidende Veränderungen ſeſtzuſtellen. 


Den Dank der polniſchen Journaliſten brachten 
anſchließend die Herren Przesmycki Kae! 
im Außenminiſterium) und swiecicki (Pre edel 
im Miniſterratspräſidium) zum Ausdruck. 


Die Abreiſe der elf Teilnehmer erfolgt am 
28. d. Mts, auf dem Luftwege. Nach viertägi⸗ 
em Aufenthalt in der Reichshauptſtadt begeben 
0 die polniſchen Preſſevertreter nach Hamburg, 
Düſſeldorf, Frankfurt a. M., Stuttgart un 
München. Am 8. Mai erfolgt die Rückreiſe 


nach Polen. 


Tag der Kirchenmuſik 


wanderung, die der König herbeizurufen wußte, 
4 


Kantate⸗Feiern in den evangeliſchen Gemeinden 


Der kommende Sonntag Kantate (29. April) 
wird in den evangeliſchen Gemeinden Deutſch⸗ 
lands zum erſten Mal einheitlich als Tag der 
Kirchenmuſik feſtlich begangen. Auf Anregung 
des Reichsverbandes für evangeliſche Kirchen⸗ 
mufit hat die Reichskirchenregierung die Ge⸗ 
meinden angewieſen, die Kantate⸗Feiern als ein 
Feſt der Gemeinde zu begehen und durch Choral⸗ 
ſingſtunden und Liedandachten vorzubereiten. 
Kantate⸗Veſpern am Vorabend leiten den Feſt⸗ 
ionntag ein. Der Gottesdienſt am 29. April 
bildet die Hauptfeier und wird überall muſika⸗ 
liſch beſonders ausgeſtaltet werden. Er wird, 
wo es möglich ift, durch Turmmuſik eingeleitet 
und mit einem Poſaunenblaſen auf öffentlichen 
Plätzen ausklingen. Ziel der Kantate⸗Feiern 
iſt es, die evangeliſche Kirchenmuſik von allet 
„konzertmäßigen“ Auffaſſung zu befreien und 
ihr wieder einen feſten Platz im gottesdienſt⸗ 
lichen Leben der Gemeinde zu gehen. Die Reichs⸗ 
firchenregierung hat den Gemeinden empfohlen, 
die Kollekte der Kantate⸗Veſper dem Reichsver⸗ 
band für evangeliſche Kirchenmuſik zur Ber: 
fügung zu felten. 
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Frankreich und die japaniſche China -Politik 


Paris, 27. April. In den amtlichen franzö⸗ 
ſchen Kreiſen jist man Ich inſichtlich der 
apaniſchen Erklärungen über die spania 
Stellung in Oſtaſien und bejonders Mu China 
äußerſt zurückhaltend. Die Erklärungen, 
die auf die erſte Verlautbarung des Japonija 
Außenminiſteriums folgten, möchte man in hieſi⸗ 
gen Kreiſen als einen Abſchwächungsverſuch 
auslegen. In gut unterrichteten Kreiſen weiſt 


man darauf hin, daß Frankreich offiziell wohl 


kaum Stellung nehmen werde, ſo lange England 
und die Vereinigten Staaten, die an den Dft- 
aſienfragen unm ttelbarer intereſſiert ſeien, ſich 
nicht geäußert hätten. 


Verkauf der chineſiſchen Oſtbahn 
wird erneut verhandelt 

Tokio, 27 April. Die Verhandlungen wegen 
des Verkaufs der chineſiſchen Oſtbahn ſind am 
Donnerstag nachmittag nach längerer Pauſe 
wieder aufgenommen worden. In japaniſchen 
Kreijen hofft man auf eine baldige Einigung. 
Der mandſchuriſche ſtellnertretende Außenminiſter 
Ohaſchi machte dem Sowjetvertreter einen Gegen⸗ 
vorſchlag auf das von der Sowjetunion kürzlich 
gemachte Angebot und beantwortete einige Fra⸗ 
gen, die die Sowjetvertreter ihm ſtellten. 


Amerikaniſch-engliſche Beſprechung 
über die Fernoſtfrage 

London, 27. April. Wie Reuter aus Waſhing⸗ 
ton meldet, hat der britiſche Botſchafter Lin d⸗ 
jay am Donnerstag abend im Staatsdeparter 
ment eine längere Unterredung mit Unterſtaats⸗ 
ſekretär Phillipps über die aßen Frage 
gehabt. Wie man hört, ſoll er den ortlaut 


der britiſchen Note an Japan mitgeteilt Be 
in der um Auskunft über die iome hina⸗ 
Ertlärung erſucht worden iſt. Gleichzeitig hat 
Lindſay den britiſchen Standpunkt dargelegt. 
Von aut unterrichteter Seite wird mitgeteilt, 
daß die Vereinigten Staaten keine ähnliche Er⸗ 
klärung wie England an Japan oder die übri⸗ 
gen Unterzeichner des Neunmächte Vertrages 
geſandt haben. In unmittelbarer Zukunft ſei 
auch ein derartiger Schritt nicht beabſichtigt. 


Eine neue Erklärung 
des chineſiſchen Außenminiſteriums 


Schanghai, 27. April. Der Vertreter des 
chineſiſchen Außenminiſteriums hat in einer 
neuen Preſſebeſprechung erklärt, daß die Be⸗ 
hauptung Japans, China rüſte zu einem Kriege 
gegen Japan, unrichtig ſei. Die chineſiſche Re- 
gierung fei damit beſchäftigt, das chineſiſche 
Heer zu reorganiſieren, da es bisher nicht aus⸗ 
reichend geweſen ſei, China vor Banditen und 
Kommunisten zu ſchützen. Sämtliche chineſiſche 
Heeresbeſtellungen wie auch die Einſtellung von 
ausländiſchen Militärberatern im chineſiſchen 
Staatsdienſt ſeien eine Notwendigkeit, die mit 
der volllommenen Umgeſtaltung der chineſiſchen 
Wehrmacht zuſammenhinge. Wenn Japan ver⸗ 
ſuche, ein Protektorat über China zu errichten, 
würde es von der chineſiſchen Regierung aufs 
ſchärfſte bekämpft werden. Die Verant⸗ 
wortung für die Folgen überlaſſe China dann 
der japaniſchen Regierung. 


Neubildung des deutſchen Bauerntums 


830 000 Morgen Siedlungsland 


Berlin, 27. April. Vom RNeichsernährungs⸗ 
miniſterium werden nähere Zahlen über den 
Umfang der bäuerlichen Siedlung im Jahre 
1934 mitgeteilt. Der geſamte für dieſes erſte 
Jahr großzügiger Siedlung nach den neuen 
nationalſozialiſtiſchen Grundſätzen zur Berz 
füung ſtehende Landvorrat beträgt 830 000 
Morgen oder 207 500 Hektar. Hiervon befin⸗ 
den ſich 500 000 Morgen, d. h. 125 000 Hektar, 
in der Hand der Siedlungsgeſellſchaften. Dieſe 
Fläche foll 1934 für die Neubildung deutſchen 
Bauerntums verwendet werden. Die reſtlichen 
330 000 Morgen ſollen in Vorrat bleiben. Sie 
werden je nach Bedarf im kommenden oder in 
den nächſten Jahren beſiedelt werden. i 

Der Landanfall für 1934 ift nach Mitteilung 
der amtlichen Stellen der höchſte feit Erlak des 
Reichsſiedlungsgeſetzes von 1919. Im Jahres- 
durchſchnitt wurden feit 1919 je 76 000 Hektar 
oder 268 000 Morgen beſiedelt. Für 1934 ſtehen 
demgegenüber 125000 Hektar. d. h. 500 000 
Morgen, zur Verfügung, alſo faſt das Doppelte 
wie bisher im Jahresdurchſchnitt. In den 
nächſten Tagen werden noch etwa 10 000 Hektar 
gekauft werden. Die Siedlungsgeſellſchaften 
haben aber Anweilung erhalten, übermäßigen 
Landkauf zu vermeiden, da dadurch eine unge⸗ 
rechtfertigte Landpreisſteigerung herbeigeführt 
werden könnte. 

Die zur Verfügung ſtehende Fläche ſoll in 
dieſem Jahre nicht nur zur Exrichtung von 
Neuſiedlungen, ſondern auch zur Abrundung 
von Klein bauernſtellen verwendet wer⸗ 
den, damit hieraus Erbhöfe entſtehen können. 
Ueber die Zahl der geplanten Stellen wird 
gegenwärtig noch nichts Näheres mitgeteilt. 
Das ſei zuverläſſig noch nicht möglich, weil man 
nicht ſchematiſch vorgehen wolle. Es beſteht 
die Abſicht, nur unter allen Umſtänden lebens⸗ 
fähige Bauernſtellen zu ſchaffen. Bisher ſei 
man viel zu ſchematiſch vorgegangen und habe 
die Siedlerſtellen viel zu klein gehalten. Die 
Abſicht gehe bewußt darauf hin, nicht Siedler, 
ſondern Erbhofbauern zu ſchaffen. 

Bei dieſer Gelegenheit wird auch das Sied⸗ 
lungsergebnis von 1933 mitgeteilt. Beſiedelt 
wurde eine Fläche von 55000 Hektar oder 
220000 Morgen. Bei dieſem Ergebnis muß 
aber berückſichtigt werden, daß die Siedlung im 
Jahre 1933 durch den ſtarken Wirrwarr in den 
Siedlungszuſtändigkeiten und den Mangel an 
Landvorrat beeinträchtigt war. 


— — 


Um die Regelung 


der Schuldeufrage 


Dr. Schacht 
über die Gläubigerkonferenz 


Donnerstag abend ſprach Reichsbankpräſident 
Dr. Schacht über die in Berlin in der Reichs⸗ 
bant zuſammentretende Konferenz der 
Gläubigervertreter für die deutſchen 
mittel⸗ und langfriſtigen Schulden. Dieſe Kon⸗ 
ferenz mit den Vertretern der Reichsbank ver⸗ 
folgt bekanntlich das Ziel, für das Problem der 
deutſchen Auslandsſchulden eine konſtruktive 
Löſung auf dauerhafter Grundlage zu finden. 
Dr. Schacht führte u. a. aus: 


Die Welt erwarte von dieſer Konferenz mehr 
als die bisherigen Diskuſſionen über die Frage 
der langfriſtigen deutſchen Schulden. Die große 
zur Debatte ſtehende Frage ſei: „Wie kann man 
die Uebertragung der deutſchen Schuldenzahlun⸗ 
gen in fremde Währung ermöglichen?“ — denn 


das ſei das Problem des ſogenannten Trans: 
fers — „und wie kann man die Störungen, 
die von dieſem Transferproblem auf die Welt 
ausgehen, beſeitigen?“ 


Für das vorliegende Problem ſei der Ver⸗ 
ſailler Vertrag, der Deutſchland zwang, 
Milliardenbeträge als NReparationstojten ins 
Ausland zu führen, verantwortlich zu machen. 
Die Reparationsgläubiger, die Auslandsvaluta 
verlangten, hätten Deutſchland gezwungen, im 
Auslande Anleihen aufzunehmen. Ueber zehn 
Milliarden Reichsmark ſeien jetzt zu verzinſen 
und abzuzahlen. Selbſtverſtändlich ſei Deutſch⸗ 
land verpflichtet, den Zahlungen nachzukommen. 


Um die geforderten ausländiſchen Deviſen zu 


beſchaffen, müſſe Deutſchland Waren im Aus⸗ 
lande verlaufen. Das Ausland lege dem jedoch 
die größten Schwierigkeiten in den Weg. Auch 
die zweite heimiſche Quelle, nämlich die Gold⸗ 
und Deviſenreſerve der Reichsbank, fei verſiegt. 
Zwei der größten Gläubigerländer, England 
und die USA., haben durch die Entwertung 
ihrer Währung die deutſche Ausfuhr auf 
das empfindlichſte erſchwert. Ueberall 
ſeien Zollerhöhungen und Einfuhrbeſchränkungen 
eingeführt worden, und die. Boykotthetze 
habe das übrige getan. Trotzdem habe Deutſch⸗ 
land bis zum Juni 1933 feine Verpflichtungen 
voll erfüllt. Heute ſei die Lage Deutſchlands ſo, 
daß eine Fortſetzung auch der gegenwärtigen 
teilweiſen Erfüllungen in fremder Währung 
nicht mehr möglich ſei. 


Abhilfe könne nur von zwei Seiten kommen. 
Die eine Möglichkeit ſei eine Steigerung der 
deutſchen Ausfuhr durch Belebung des Welt⸗ 
handels, die andere ein Entgegenkommen der 
Gläubiger in der Höhe der Zinſen, der Hinaus⸗ 
ſchiebung, der Tilgung und ähnlichen Maß⸗ 
nahmen. 


Da die Wiederbelebung des Welthandels ab⸗ 
hängig iſt von einer vernünftigen Regelung der 
Schuldenfrage, ſei es notwendig, das Schulden⸗ 
problem entſchloſſen in Angriff zu nehmen. 


— — 


Opiumkrieg in der Wüſte 


Der energiſche Kampf, der von den ägypti⸗ 
ſchen Behörden zur Bekämpfung des Schmug⸗ 
gels mit Opium und anderen Rauſchgiften ge- 
führt wird, hat, ſo berichtet „Daily Telegraph“, 
zu gutem Erfolg geführt. Das bedeutet, daß 
Millionen von Pfund für nützlichere Dinge 
ausgegeben werden können. Dafür koſtet aber 
auch die Organiſation der Schmuggelbekämp⸗ 
fung eine ganze Menge. Erfordert ſie doch den 
Einſatz von Flugzeugen und Autos 
mobilen, die mit beſonderen, ſogenannten 
Kamelfuß⸗ Reifen ausgerüſtet ſind. 
Dieſe Reifen, die überhaupt immer mehr in 
Gebrauch kommen, ſind ſo konſtruiert, daß ſie 
pro Quadratzentimeter den gleichen Druck aus⸗ 
üben wie ein Kamelfuß. Daher können ſie ſehr 
viel raſcher fahren und ſind zur Verfolgung der 
Schmuggler gut geeignet. 


Die Nauſchgiftſucht in Aegypten ijt aber 
noch immer ſehr groß. 


Die Fellachen verfallen auf die ſonderbarſten 
Auswege, um ſich in einen Rauſchzuſtand zu 
verſetzen. So wird jetzt vielfach Tee getrunken, 
aber ein Tee, der vier⸗ oder fünfmal 
ſo viel Teeblätter als normaler Tee enthält, 
alſo eine ſchwärzliche Flüſſigkeit er⸗ 
gibt. Dieſe wird dann noch verdampft, ſo daß 
ein giftiger Extrakt zurückbleibt, den die 
Aegypter dann einnehmen. 
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Tür zu im Oſten? 


Japans Monroe- Doktrin 
Von Hermann S. Burg. 


Die ungeheure Wende, die ſich im Fernen 
Often vollzieht, konnte in ihrer grundſäß, 
lichen und praktiſchen Bedeutung durch nichts 
deutlicher gekennzeichnet werden, als durch 3 
die vom japaniſchen Außenminiſterium Def 
ausgegebene Erklärung, wonach Japan der 
Hüter des Friedens im Fernen Oſten u l 
darüber hinaus der Wächter über alle Hand? 
lungen fremder Staaten fein will, die 
ſeiner Meirfting nach — den Frieden ſtören, 5 
Betrachtet man dieſe Erklärung als den Dur Y 
läufigen Endpunft einer Entwidlung, D 
eigentlich ſchon vor vierzig Jahren, im Hine 
ſiſch⸗Japaniſchen Kriege, einſetzte, aber er N 
in den letzten drei Jahren ihr rapides Temp“ 
und ihre weltumfaſſende Bedeukung bekam 
io liegt fie vollkommen in der Logit DA 
Dinge. Genau ebenſo liegt es aber auch $ 
auf der Linie der japaniſchen Diplomatie, 
ein beunruhigendes Wechſelſpiel von Aktie 
nen, Erklärungen und Abſchwächungen zu 
veranſtalten, das zwar praktiſch Japans 
Politik ſtändig vorwärts treibt, den Diplo 
maten aber erlaubt, fih je nach Bedarf mi” 
der auf weniger anfechtbare Poſitioneng 
zurückzuziehen. P 

Es muß aljo jetzt ſchon zweierlei in BO 
tracht gezogen werden: einmal, daß abſchwe, N 
chende Interpretationen der erſtaunlich wei eh 
greifenden Erklärung des japaniſchen Außen, Fi 
amtes folgen werden, daß aber Tofio ſeine — 
Kurs unbeirrt weiterſteuert. Dieſer Ku 5 
führt geradeswegs in die vom Außenminill 
rium angedeutete Richtung; er tut das ganz Bi 
beſonders deutlich in jenen Beziehungen Wi p 
die Erklärung des japaniſchen Außenam 
noch beſondere Erläuterungen geben zu ſo 
glaubte. Wenn Japan in Ausſicht f 
ernſthafte Schritte gegen die Gemwä l 
von „Darlehen für nichtwirtſchaft 8 1 
Zwecke“ an China ins Auge fallen zu miley 
jo öffnet das jedem har von japani 175 
Seite Tor und Tür. Anders gejagt: ein, 
rigoroſe Durchführung dieſer Drohung machte p 
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die Tür im Oſten zuſchlagen für alle M 
die ſich an der künftigen wirtſchaftlichen ib 
ſchließung Chinas auch mit finanziellen M 
teln beteiligen wollen. Denn von der Sora, 
bohne (aus deren Rückſtänden man 
mit gewinnt) bis zur Zementfabrik * 
der Anlage von Befeſtigungswerken 


die j 
ienen 
nd. 
welcher Bedeutung, von der man nicht 117 1 
Umſtänden behaupten könnte, daß ſie „ 
wirtſchaftlichen Zwecken“ diente. 
Es lohnt fih, aus ‘fem Anlaß den 
Japans in der Weltpolitik noch einmal 
flüchtig zu beleuchten. Erſt 80 Jahre 
verfloſſen, ſeit der amerikaniſche C 
Perry vom Mikado einen Freundſchafts⸗ 
Handelsvertrag erzwang — die erſte BE 
in die Abſperrung Japans gegen die nge 
Welt. Vierzig Jahre väter ſchlug das in 
Reich der aufgehenden Sonne ſchon er 
Rieſenreich der Mitte zu Boden und; 
ſtärkte ſeine Stellung derart, daß die 
mächte ſich beeilten, mit der alten Kaile 
Witwe Tſi⸗Hſi in Peking jenes Hay- Palas 
fote-Abkommen (1899) abzuschließen i M 


jammen, und Japan begann nach ne f 
Anbetracht der Größe feines Sieges Teint 
friedigenden Frieden von Portsmouth furet 8 


21 Punkten ſeine Vormundſchaft au 
en. Der Verſuch glückte nicht in vo 
ange. Bei der Konferenz von Wa 
1921/22) mußte Japan angeſichts 
ſolierung den größeren Teil der in 

eroberten Poſitionen wieder aufgeben e 

kam (1923) die Erdbebenkataſtrophe, 


pan wirtſchaftlich um ein Jahrz 1 N 
was 


em N 1 


warf. Dies Jahrzehnt iſt nun 
der Verlauf der mandſchuriſchen At 
gezeigt, wozu Japan willens iſt und 
tatſächlich leiſten kann. 
—— 


muſchanoff in Budapeſt 


Budapest, 27. April. Amtlich t * 
teilt: Der bulgariſche Miniſterpräſid £ 
ſchanoff, der ungariſche Miniſte rte an 
Gömbös und Außenminiſter von i 
trafen geſtern im Miniſterpräſidium 
Veſprechung zuſammen. Im Verlauf d 
ſchaftlichen Ausſprache wurden jän 
ſchaftlichen und politiſchen Fragen, 
Länder beſonders intereſſieren, beſpr 
Miniſter haben, durchdrungen vom peit 
Gerechtigteit, des Friedens, die Gleiche 
Standpunktes in allen obigen Frage 
ſtellt. Sie haben zugleich die Not 
der gegenſeitigen Vertiefung der Her! 
lichen Beziehungen feſtgeſtellt. — fische p 
tung haben beigewohnt: Der unge der 
ſandte in Sofia, Ludwig Rudnay, Ma 
gariihe Geſchäftsträger in Budapest; 
Popoff. 
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Pojener Tageblatt 


Karuſſellſchmuggel 
mil Buller 


Holle, Betrugsaffäre, durch die Belgien und 
den and um viele Millionen geſchädigt wor- 
lden d beſchäftigt gegenwärtig die Behörden 
kim, Länder. Es handelt ih um einen Riejen- 
prüfnggel mit Butter, dem man bei einer Nam- 
er Ein⸗ und Ausfuhr beider Länder 
Spur kam. 


elend Abmachungen zwiſchen Belgien und 
utter darf núr ein beſtimmtes Kontingent 
n Dune Million Kilogramm im Monat, 
end gien eingeführt werden. Die iber- 
un zu en Behörden der beiden Länder find 
gien Meder Entdeckung gekommen, daß in Bel- 
bre ſe Einfuhrziffer ſeit länger als einem 
währe dauernd überſchritten worden iſt, 
annäßnd im Holland im vergangenen Jahre nicht 
ausge md die erlaubte Zahl an Ausfuhrſcheinen 
Hegeben wurde. 
denn 


enelgien find nach den jetzt abgeſchloſſenen 
ger als ungen im vergangenen Jahre nicht weni⸗ 
ein fü 1654 000 Kilogramm Butter als zu viel 
deine y t gezählt worden, für die in Holland 
Ausfuhrvermerke vorhanden find, 


wandt. Schmu gler haben folgenden Trick ange⸗ 
Nene Sie brachten die Butker ordnungsgemäß 
Ü für Des bete hene 2 ließen 
Minm, Das betreffende Quantum Ausfuhrgeneh⸗ 
ei 3 heine aushändigen, legten dieſe dann 
oder in holländiſchen Butterzentrale im Haag 
Ka Rotterdam vor und firien pro Kilos 
utter einen Gulden Ausfuhrprämie ein. Die 
N jo in Belgien als eingeführt ver⸗ 
wurde aber 


In den Schmugglern in angeblich leeren 
fette wagen über eine andere Grenz⸗ 
on nach Holland zurücktrans portiert. 


die Butter genießbar war, wurde ſie 
hergefahren und ſedesmal die Ausfuhr⸗ 
de, erdient, Der Mittelpunkt, von wo 

die ho Karuſſell⸗Schmuggel dirigiert wurde, 
i . Provinz Jeeuwſch⸗Vlaanderen. 
de ei den angeitellten Berechnungen hat Bel- 
ellen Schaden von 15 Millionen Franks 

agen. In Holland wird der mutmaßliche 
noch höher beziffert. Ob Eiſenbahn⸗ 


w 
nu n 


Pr 
tus 


y Amte 
We an dem Schwindel beteiligt find, jteht 


nicht feit. 


Meſen-Dorſbründe 
„ 26. April. In dem Dorfe Mo- 


Er nice, das drei Kilometer von Say⸗ 
der Wojewodſchaft Kielce legt, ent- 


eech Funkenflug aus dem ſchadhaften 
ſtein eines Backofens 
Bund. 


Infolge des ſtarken Windes fekte 
1 emer mit raſender Gesc wiadinel 
* 


kurzer Zeit Rand das ganze Dorf 

De ammen. 
Prag, "wijten angevünbt wehren 
ae t noch wenige Häufer, die vom 
. weiter entſernt lagen, ſchützen. Den 


Faber, Ae 72 Anweſen mit dem ge⸗ 


nden und toten Inventar zum 


500 E im wohner jind ob- 

W * Soweit bi bekannt, find vier 
AR en, die verſuchten, aus den brennen 
und Gut zu retten, ums 
Mehrere Feuerwehrleute 


N dei den Loſcharbeiten zum Teil ſchwer 
N Pong angerichtete Schaden läßt ſich 
t Er wird auf mehr als 


o Jun überſehen. 
Ah St gejt Der Brand wütete jeh- 
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Wiederholt ſich | 
die Krakatau⸗Kataſtrophe? 


Ausbruch des Vulkans Merapi auf Java 


Bei einem Ausbruch des Vulkans 
Merapi auf der oſtindiſchen Inſel 
Java iſt die Krateröffnung in wei⸗ 
tem Umfange in ſich zuſammen⸗ 
geſtürzt. a 


Es iſt noch gar nicht jo ſehr lange her, daß 
die oſtindiſche Inſelgruppe durch den Merapi, 


einen kleinen Bruder des Kratakau unſeligen 


Angedenkens, beunruhigt wurde. Noch der 
letzte große Ausbruch im Dezember 1930 zer⸗ 
ſtörte 1400 Häuſer, und weit über 1300 Men⸗ 
ſchen fanden 


den Tod durch Feuer und Waſſer. 


Noch heute ſpricht der Javaner nur ſcheu und 
mit uneingeſtandene Ehrfurcht vom Krakatau. 
Einſt gehörte zu ihm eine große Inſel, aber der 
gewaltige Ausbruch am 27. Auguft 1883 ließ 
fie jpurlos in das Meer verſinken 
und mit ihr 36 000 Menſchen. 

Nur ein kleiner Reſt völlig unfruchtbarer 

Erde blieb übrig. 
Immer wieder hat ſeitdem der rieſige Vulkan 
das Land in Schrecken verſetzt. Auch im Jahre 
1928 glaubte man alle Anzeichen einer neuen 
Kataſtrophe erkennen zu können, die aber zum 
Glück für die Bewohner des blühenden Landes 
vorübergegangen iſt. 


Es iſt ein unruhiger Boden. Seebeben 
und ſtändige Erdſchwankungen wechſeln mitein⸗ 
ander ab, und nur zu oft geſchieht es, daß 


vulkaniſche Erſchütterungen die Gegend ſo 


| 


völlig verändern, daß jelbit Eingeborene ſie 
nicht wiederzuerkennen vermögen. 


Hunderte von ſchon erloſchenen Vulkanen liegen 
auf Java und den übrigen Sunda⸗Inſeln. 
Aber was jeit Jahrhunderten als erloſchen 
galt, kann heute und morgen wieder in Tätig⸗ 
keit treten. Es entſtehen plötzlich neue Berge, 
wenn ſich die glühende Lava eines Vulkanaus⸗ 
bruches zuſammenballt und ſich gen Himmel 
ſchiebt. So iſt es notwendig geworden, einen 
regelrechten Abſperrungsdienſt ein⸗ 
zurichten, der unter der Leitung von Geologen 
ſteht und das Betreten einzelner Gebiete unter- 
ſagen kann. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die 
Tätigkeit all dieſer unheimlichen Berge einer 
ſtändigen, aufmerkſamen Kontrolle unterzogen 
wird. 

Tyranniſche Herren ſind dieſe javaniſchen 

Vulkane, und die Lebensweiſe einer ganzen 

Bevölkerung muß ſich auf fie einſtellen. 


Aengſtlich beobachtet man die Rauchfahnen, die 
unbeweglich über ihren Gipfeln ſchweben, aus 
vielfachen Anzeichen zieht man Schlüſſe auf die 
rätſelhaften Bewegungen, die tief unten im 
Innern der Erde vor ſich gehen. Ein Kampf 
zwiſchen ungeheuren Gewalten vollzieht ſich in 
dieſen Kratern, und wer auch immer in dieſem 
Kampf Sieger bleiben mag: ein gefähr⸗ 
licher Feind iſt er auf alle Fälle. Es iſt 
ein wahrer Hexenkeſſel, in dem die Be⸗ 
wohner dieſes ſonſt ſo herrlichen und an wun⸗ 
derbaren Naturſchönheiten reichen Landes 
leben müſſen. 


— ͤ —öGVWVW— 


Lodz, 26. April. Im Dorfe Görka, Kreis 
Radomſto, entſtand im Gehöft des Bauern Jan 
Ocienpa ein Feuer, das ſich ſchnell ausdehnte. 
Obgleich bald Hilfe zur Stelle war, breiteten 
ſich die Flammen mit außerordentlicher Schnel⸗ 
ligkeit aus und ſprangen von Gehöft auf Ge⸗ 
höft über. Erſt nach achtſtündiger Arbeit, an 
der ſich 21 Feuerwehren aus der ganzen Um⸗ 
gegend beteiligten, konnte der Brand einge⸗ 
dämmt werden. Das halbe Dorf wurde einge⸗ 
äſchert, und zwar fielen dem Feuer 24 Wohn⸗ 
häuſer, 30 Ställe, 29 Scheunen, 78 Schweine: 
ſtälle, Schuppen und landwirtſchaftliche Geräte 
zum Opfer. Der Schaden wird auf 185 000 3t. 
geſchätzt. 


Opiumſchmuggel in Thermometern 


Ueber den großen Schmuggelaffären vergißt 
man oft die tinen Gaunerefen I hi 
Und doch bereiten gend fie den Zollkontrol⸗ 
leuren die größten Schwierigkeiten. Ohne die 
gütige Mithilfe des Zufalls könnte nur ein ver- 
chwindender Teil aus dem Rieſenheer der Ge⸗ 
legenheitsſchmuggler gefaßt werden. 


re durch⸗ 
bie 


wie auf en 


der Stirn. Beim a fah er ein zweites 
Thermometer, es ſtand ebenfalls auf zehn Grad. 


Nun zerbrach er das Röhrchen, und was heraus⸗ 


lief, war kein Queckſilber, ſondern — Opium. 


Mit der gleichen Flüſſigkeit waren auch alle 
anderen Thermometer gefüllt, die verſchwen⸗ 
deriſch die Wände des Schiffes zierten. 


Südamerikapoſt 
planmäßig in Deutichland 


Berlin, 26. April. Dienstag abend um 
20.02 Uhr ijt die Südamerikapoſt, die am 
20. April morgens 9.30 Uhr Nata⸗Pernambuco 
mit dem Tran sozeandienſt der Deutſchen Luft- 
hanſa verlaſſen hatte, planmäßig in Stuttgart 
eingetroffen. Die Sendungen wurden an⸗ 
ſchließend mit den Nachtzügen in alle Teile 
Deutſchlands weiterbefördert und befanden ſich 
* morgen in den Händen ihrer Emp⸗ 

er. 


Römifches Soldatentheater 


ausgegraben 

In Heddernien bei Frankfurt a. M. gelang 
zum erſten Male rechts des Rheins die Auf⸗ 
findung und Ausgrabung eines römiſchen Sol⸗ 
datentheaters. Man datiert den Bau um die 
Wende des erſten Jahrhunderts nach Chriftt. 
Es handelt ſich um einen Erd holz bn u, deffen 
Zugang allein gemavert iſt. 


Boxlampf Deuiſchland ! Polen 


Nur noch zwei Tage trennen uns von dem 
mit großer Spannung erwarteten Länder: 
Boxkampf Deutſchland— Polen. Nach den 
letzten Meldungen werden wahrſcheinlich fol⸗ 
gende Boxer Polen vertreten: Rotholc, Ko⸗ 
zlowſki, Rajnar, Chroſtek, Miſiurewicz, Maj- 
chrzycki, Przybylſki und Pitat.. Man rechnet 
mit einem einwandfreien Siege der deut⸗ 
ſchen Mannſchaft. 


der Schlußtag in Niza 


Mit der Entſcheidung des Springens um den 

reis der Nationen wurde das internationale 
Turnier in Nizza abgeſchloſſen. Sieben Natio⸗ 
nen nahmen den Kampf auf, der ſich ſchließlich 
zu einem beinahe i 

dramatiſchen Zweikampf zwiſchen Deutſch⸗ 

land und der Schweiz 

gufpißte, Die eigenartige Art der Mustra 

1 8 bedeutendſten Springens der ganzen Ver⸗ 
anſtaltung brachte es mit idh, daß Deutichland 
trotz einer beſſeren Geſamtleiſtung den Sieg an 
die Schweiz abgeben mußte. 

Erſt nach zweimaligem Stechen unterlagen 
Rittm. Momm mit Baccarat, Oblt. Kurt Hafe 
mit Olaf und Oblt. Brandt mit Tora gegen die 
Schweizer Mannſchaft Major de Muralt mit 
Notas, Oblt. Degallier mit Corona und Lt. 
Schwarzenbach mit Chantecler. Der dritte 
fiel an Frankreich vor Spanien, Italien, Polen 
und Portugal. Für die tna Niederlage 
hatten die Deutſchen den Troſt, daß Oblt. Brandt 
— nicht Oblt. Haſſe — mit Tora die beſte Ein⸗ 
zelleiſtung vollbrachte und den dafür ausgeſetzten 
wertvollen Pokal eroberte. 

Nach allgemeinem Brauch hätte Deutſchland 
mit der geringſten Fehlerzahl aus beiden Wm- 
läufen gewonnen. Die franzöſiſche Ausſchrei⸗ 
bung verlangte jedoch ein Stechen zwiſchen den 
Siegern der beiden Umläufe. 

Das erſte Stechen verlief unentſchieden; unter 
größter Spannung der Zuſchauer begann ſodann 
das zweite Stechen. on den Deutſchen blieb 
diesmal Olaf ohne Fehler, dafür zogen 
ſich Baccarat und Tora je acht Fehler zu. Glück⸗ 
licher waren die Schweizer, denn Notas und 
Corona 3 fehlerlos, während Chantecler 
acht Fehler machte. Damit war die Entſcheidung 
zugunſten der Sch mei gefallen, deren Mann- 
cee mit 8:16 Fehlern über Deutſchland 
. pa 

um luß ritten alle ſieben Mannſchaften 
pi einmal geſchloſſen in die Bahn, in feiers 
licher Weiſe wurden die Preiſe überreicht, und 
mit einem Galopp der einzelnen Mannſchaften 
um die Bahn hatte das Turnier fein Ende er⸗ 


reicht. 
Nun nach Rom 


Unmittelbar nach Beendigung des Mpo 
Turniers wurden die deutſchen Pferde nach Rom 
verladen, wo heute das interna le Turnier 
ſeinen Anfang nimmt. 


Zwei Deutſche 
in der Europamannſchaft 
Da wahrſcheinlich Baer lund, der nene 
Europa ⸗Schwergewichtsmeiſter, wegen ſeines 
Uebertritts in das Lager der Berufsboxer in 
der e eee ee egen Amerika nicht wird 
ſtarten 1 ritt Runge ⸗Deutſchland an 


eine Stelle. Deutſchland wäre jomit durch zwe 
oxer vertreten: Käſtner und Runge. 


Fußbaſtwelflampf 
und leichtathletiſche Wettlümpfe 
Dem Bi Sotol⸗ ee 55 prl 
thoat. ttampi pen 1 Sé. Kate 


g fa und dem Sport-Club Poſen 
ſtatt. Der Kampf wird von internen leiche⸗ 
athletiſchen Kämpfen umrahmt werden. 


Stang beben, wenn auch die Wetterwarten einen Bericht 
| d von Tiefdruckgebiet und Regenfällen ſprach, 
ſchien doch die Sonne, und ſie leuchtete auf 
von Blüten rings um die Reichshauptſtadt her⸗ 
e Obſtgarten war ein weißes und rojafarbenes 
wenn man lange zwiſchen den Hunderten und 
die mußt on blühenden Bäumen dahingewandert war, 
denn Îrij man vor all der Helligkeit die 
ung 


Mmi, ein be 


nzen 
ienen 


und dort ſchimmerte es zwiſchen 
plötzlich grün und violett heraus und in 
pfel⸗ und Kirſchblüten miſchte ſich Flieder⸗ 
* en zogen die Menſchen durch dieſes Wunder 
nwirtſchaften mit ihrem ſüßen Beerenwein zu, 
tiim vielfach das ihrige dazu taten, dieſen Zuſtand 
ſchwer nern. uf dem Heimweg ſoll es dann recht 
Q al gefallen fein, das Blei mr zu bewahren, 
1 mehr am Blütenduft lag, ſondern lediglich 

; 4g des Beerenweines zugeſchrieben werden muß. 
Use man aber die Stimmung nicht verderben, und es 
beer ches heitere Liedchen — allerdings mehr laut 
die Vertdabei gefungen. Daß dieſer herrliche Sonntag 
Bar ehrsmittel eine neue Rekordziffer brachte, ift 


in 


u rlin ſelbſt feit Sonnabend die größte 
auch Deutschlands Dr Jahren zu ſehen, die Schau: 
ag — Deutſche Arbeit, die an Großartigkeit 
dn ihresgleichen finden wird und eine Kulturtat 
ung ift. Es gibt kaum eine Fachgruppe, ein 


das Modell des 


Gewerbe oder Handwerk, das hier nicht vertreten ift und 


ſeine Spitzenleiſtungen aufzeigt, und das ejtellte Mate- 
rial iſt ſo vielfältig, ſo reichhaltig und ſo zahlreich, daß es 
in ſeiner Maſſe fajt verwirrend wirken würde, wenn es 
fo klar und überſichtlich geordnet wäre. Zur leichteren 
Orientierung iſt die Schau in eine Menge von Unterabtei⸗ 
lungen und Sonderſchauen, deren jede eine Ausſtellung für 
ſich abgeben könnte, gegliedert. Aber man kann beim beſten 
Willen — wenn man nicht nur einfach durchgehen will — 
nicht alles, was hier an Intereſſantem und Wiſſenswertem 
gegeigt wird, an einem Tag in fih aufnehmen. Beſonders 
impoſant iſt eine Sonderſchau er Deutſchen Reichsbahn auf 
dem Freigelände, in der in einem großen Halbkreis etwa 
bene der modernſten Wagen für Perſonen⸗ und Güter⸗ 
verkehr gezeigt werden. Angefangen von den neueſten 
D⸗Zugwagen, darunter einem, der in — dritten Klaſſe 
bereits die neue Polſterung aufweiſt, über ganz neuartige 
Großraum üterwagen, über Schnelltriebwagen und She- 
nenomnibuſſe bis zum Salonwagen des Rheingold⸗Expreß, 
der den Reiſenden höchſten Komfort bietet, ift alles zu tehen, 
was das Programm der Reichsbahn an Neuerungen brin⸗ 
gen wird und zum Teil ſogar ſchon gebracht hat. Auch in 
der Reichsbahnſonderſchau in der Halle gibt es Intereſſantes 
zu jehen, fo das Modell einer fich ſelbſt ſtellenden z 
anlage und einer Schienenbremſe, während die Reichspoſt 
ihre neuartigen Fernſchreiber, die ſich einfach ans Telefon 
anſchließen laſſen, ja In einem rieſigen, panoramaartig 
das ganze Reich darſtellenden Wandgemälde ift das Nek 
der Autobahnen dargeſtellt, rend einige kleine Modelle 
die Art der Anlagen zeigen. Beſonders intereſſant iſt hier 
mae eren Frankfurt⸗Mannheim⸗ 

Heidelberg, bei dem es keine Kreuzungen und Gefahren⸗ 
punkte mehr gibt. Daß auch die meiſten deutſchen Automobil⸗ 
fabriken ihre Spitzenleiſtungen ausſtellen, ift klar, denn das 
Auto iſt h aus dem leberlandverkehr einfach nicht mehr 
wegzudenken, und die Autoinduſtrie iſt ja in Deutſchland 
ein weſentlicher Wirtſchaftsfaktor. Eindrucksvoll ſind auch 


die Abteilungen der Qeder- und Textilinduſtrien, in denen 
man den ganzen Arbeitsvorgang vom Rohſtoff bis zum 
Fertigprodukt verfolgen kann. inter · 
eſſant iſt die Scham der Glasindustrie, und beſonders auf 
der Galerie hat man das Gefühl, ſich recht vorſichtig bewe⸗ 
g zu müſſen. Hier find ge Platten von Glas aller 
rt aufgeftellt, die durch ihr Farbenſpiel, durch Reflektion 
und Brechung des Lichtes ein verwirrendes Bild abgeben. 
Hier ſtehen auch ganze Tiſche und Regale voll mit Gläfern 
und Krügen jeder Ark und Größe, Flaſchen, Vaſen, Kannen, 
kurz alles, was ſich aus Glas machen läßt. Aber es geht 
auch hier ſo, wie auf der ganzen Schau, man kann einfach 
nicht alles anſehen, denn ſonſt kommt man überhaupt nicht 
mehr weiter, es iſt zuviel. Das iſt an ſich bedauerlich, denn 
jedes Stück, das ſich auf der Ausſtellung beſindet, iſt in feiner 
Art ein Meiſterwerk, ift deutſche Spitzenleiſtung. Es if 
eine Schau deutſcher Arbeit, wie fie umfaſſender und voll⸗ 
ee einfach nicht mehr geb ten werden kann. 
hrend die Deutſche Reichsbahn Vorbereitungen trifft, 
el allen Hauptſtrecken Schnelltriebwagen nach Art des 
p lagenda Hamburgers” einzuſetzen und auch die Durch⸗ 
ſchnittsgeſchwindigkeit der gewöhnlichen D⸗Züge zu erhöhen, 
hat nun auch die Luft⸗Hanſa für den Sommerverkehr Eil- 
ſtrecken eingerichtet, auf denen die Flugzeit zum Teil ganz 
erheblich geſenkt werden ſoll. Der „Fliegende Hamburger“, 
der ſich rühmen darf, der ſchnellſte Zug der Erde zu fein, 
braucht immerhin noch gute zwei Stunden, um die Strecke 
Berlin⸗Hamburg zurückzulegen. Das Schnellflugzeug wird 
dieſe Entfernung in nur 50 Minuten hinter ſich bringen, 
während man in 85 Minuten ſchon in Frankfurt a. M. 
ſein kann. Allerdings will man es erſt zwiſchen den vier 
Städten Berlin, Köln, Hamburg und Frankfurt verſuchen 
und erſt, wenn ſich dieſer Blitzverkehr hier bewährt — was 
allerdings nicht anzuzweifeln iſt, beſonders da keinerlei Zu⸗ 
ſchlag zum gewöhnlichen Tarif erhoben wird — will man 
he auf den übrigen Strecken derartige Eilfiugzeuge ein- 
etzen. 


Sonnabend, 28. April 1934 


Aus Stadt e ud Fan 


Leben it Arbeit! 


Fragt die Arbeitsloſen, die müßig am 
Markt des Lebens ſtehen, ob dieſes Leben 
befriedigt; der Faule bejaht dieſe Frage 
vielleicht, aber wir ſtimmen ihm nicht zu. 
Und die Ehrlichen werden geſtehen: Nein, 
tauſendmal nein! Das Beſte fehlt! Jener 
Arbeitsloſe hatte recht, der bekannte: Daß 
man einmal nichts zu beißen hat, das ift | 
das Schlimmſte nicht, aber daß man nichts 
zu tun hat, das iſt ſchlimm! Die Arbeit 
iſt ja nicht, wie mancher es als Meinung 
des Chriſtentums fälſchlich behauptet, 
Fluch der Sünde ... dann wäre ja frei⸗ 
lich Nichtstun Paradies! .. . ſondern die 
urſprüngliche anerſchaffene Würde des 
Menſchen. Jeſus hat es von ſich und 
ſeinem Leben geſagt: Ich muß wirken die 
Werke deſſen, der mich geſandt hat, ſo⸗ 
lange es Tag iſt; es kommt die Nacht, da 
niemand wirken kann (Joh. 9, 4). Darum 
gilt es ja auch für Seine Jünger, in denen 
er leben will: auch Chriſtenleben will 
Arbeit ſein. Dazu hat uns Gott unſere 
Hände und unſeren Verſtand gegeben. 
Sei es Handarbeit und Schwielen, ſei es 
Kopfarbeit und geiſtige Tätigkeit, wir 
ehren den Menſchen, der arbeitet, der ver⸗ 
ſtanden hat, daß das Leben nicht zum 
trägen Genießen da iſt, ſondern zu treuem 
Wirken, ſolange es Tag iſt. Dabei kommt 
es nicht an auf das, was der einzelne 
arbeitet, ob es vor Menſchen etwas Großes 
iſt oder gering geachtet wird, ob es in 
breiter Oeffentlichkeit gef ieht oder in 
unbemerkter Stille. Der Wert der Arbeit 
liegt in ihr ſelbſt und iſt überall da der 
gleiche, wo ein Menſch an dem Platz, auf 
den Gott ihn geſtellt hat, die Gaben un 
Kräfte, die Gott ihm gegeben hat, treu⸗ 
lich braucht, zu ſchoffen, was ihm befohlen 
iſt, ganz gleich, ob es das Schulkind tat, 
das die erſten Striche auf ſeiner Schiefer⸗ 
tafel zieht, oder ein Miniſter, in deſſen 
Hand Wohl und Wehe eines Volkes liegt, 
und der in ſchlafloſer Nacht ſich um die 
ſchwerſten politiſchen Probleme den Kopf 
zerbricht. Wir wollen unſere Arbeit nur 
treulich ausrichten mit Gott und im 
betenden Aufblick auf ihn, in Gewiſſen⸗ 
haftigkeit und Fleiß, im Bewußtſein un⸗ 
ſerer Verantwortung vor Gott .. und 
Gott ſegnet die Arbeit, daß mit ihr und 
durch ſie unſer Leben ktöſtlich werde. 


D. Blau⸗Poſen. 
SSSFFSFFF THESE. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 27. April 
Sennenaufgang 4.30, Sonnenuntergang 19.11; 
Mondaufgang 17.02, Monduntergang 3.18. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 12 
Grad Celſ. Heiter. Weſtwind. Barometer 749. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 16, niedrigſte 

-+ 8 Grad Celſius. 
Waſſerſtand der Warthe am 27. April -+ 0,10 
Meter, gegen + 0,09 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Sonnabend, 28. April: 


Trocken und vorwiegend heiter, am Tage warm; 
ſchwache ſüdliche Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 


Donnerstag: „Der Raſtelbinder“. 
Sonnabend: „Das Geheimnis der Suſanne“. 
Teatr Polſti: 
Freitag: „Towariſch“. 
Sonnabend: „Towariſch“. 
Teatr Rowy: 
Freita „Die Schule der Steuerzahler“. 
onnabend: „Die Schule der Steuerzahler“, 


Zweite Aufführung der „Neunten“ 


Am Sonntag, dem 29. d. Mis., abends 8 Uhr 
gelangt im „Teatr Wielti⸗ 
Sinfonie von Ludwig van Beet 
zweiten Male zur Aufführung. itwirkende 
Hanna e bheii. (Sopran) Janina 
É up ert (Mezzoſopran), Adam Racztomjfi 
(Tenor), Witold Szpingier (Baß), Chöre 
des Dratoriums - Vereins, Geſangverein „Mo⸗ 
miuſzko“ und das ſtädt iſche 5 
Leitung Dr. Zygmunt Latoſzewſki. Karten 
im Preiſe von 3 Zloty bis 50. Gr im Zigarren⸗ 
geſchäft A. Szreſbrowſti, ul, Gwarna 20, und 
abends an der Theaterkaſſe. 


die Neunte 
o ven zum 


Kinos: 
Apollo: „Lebenskunſt“. 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Europa: „Die Gefallene“. 


Gwiazda: „Pat und Patachon als Schützen“. 


Metropolis: „Die Rache des Dr. Fu“. 

Moje (fr. Odeon): „Die Regimentstochter“ — 
bends 10.45: „Der Feind im Blute“. (Nur 

für Frauen.) 

Slonce: „Graf Zarow“. 

Siints: „Das Lächeln des Glücks“ 

Milfona: „Die Frau aus zweiter Hand“. 


Jubilalewoche in Poſen 


Eine erfreulich große Teilnehmerſchar war 
von Montag, dem 28., bis Donnerstag, dem 
26. April, zur traditionellen Jubilatewoche in 
Bart verſammelt. Neben der großen Kirch⸗ 
ichen Woche im Herbſt, die in der Hauptſache 
für die Gemeinden veranſtaltet wird, behält 
auch dieſe kleinere Tagung, an der im bejon- 
deren farrer und kirchliche Berufsarbeiter 
teilnehmen, ihre innere Berechtigung, zumal in 
einer Zeit, wo die Paßkoſten ſede Teilnahme 
an vertiefenden wiſſenſchaftlichen Tagungen im 
Auslande verbieten. 
Auch diesmal handelte es ſich um eine ernſte 
Arbeitstagung mit reichlich beſetzter und ſtreng 
durchgeführter Tagesordnung. Im Vorder⸗ 
runde ſtanden die Vorleſungen“ der beiden 
Theologieprofeſſoren e D. Schumann 
aus Halle und D. Geor erz von der Theo⸗ 
logiſchen Schule in Bethel, deren Einreiſe dies⸗ 
mal erfreulicherweiſe teine Schwierigkeiten be⸗ 
reitet hatte. Beide Redner ſprachen über Fra⸗ 
gen, die über die theologiſche Erörterung hin⸗ 
aus heute weithin auch den weltanſchauli e 
Kampf, ja jogar die Auseinanderſetzung in 
Praxis bewegen. 
So entwickelte Profeſſor D. Schumann den 
r fl ied zwiſchen natürlicher Liebe und 
chriſtlicher Liebe, eine Frage, die gerade 
sure, ſehr aktuell ift, wo der Staat und auker- 
rchliche Stellen weithin die bisher faſt nur 
von der Inneren Miſſion geübte Liebestätig⸗ 
keit übernehmen wollen. 
D. Merz hatte zwei Themen übernommen. 
Sein erſter Vortrag war eine gründliche Dar⸗ 
legung deſſen, was Luther unter Gottes 
Geſetz und unter Volksgeſetz verſtanden hat. 
In feinem zweiten Vortrag ſprach D. Merz 
über das 4. Hauptſtück von der Taufe, eben⸗ 
falls auf Grund Lutherſcher 75 ngen, und 
wie dieſes Haie ck im Unterricht 
päbagogiid und eg den en fei. 
ejer Vortrag hat eligionsleh⸗ 
rern und inbergottesbienftgelfern unter. den 
Zuhörern auch praktiſch ſehr viel gegeben. 
An die wiſſenſchaftliche Tagung ſchloß ſich 
wie üblich au ble T ns 98 
piara ia 


an. Paſtor Rugen aus Fordon ſprach über 
„Kirche und iſſion im gegen wär⸗ 
figen geſchichtlichen Gesche Ben Im 
Anschluß an die Miſſionstagung fand am Abend 
für die Gemeinden der Skadt Poſen ein 
Miſſionsgottesdienſt in der St. auli- 
kirche ſtatt, in dem Superintendent ei⸗ 
mann aus Kempen die — hielt. Auf 
Grund eines Wortes aus den e eee 
Jeſu an die Jünger 1 14, 12) zeigte er, 
welche Verheißung Je elber dem irken 

n at und wie dieſes 
irken auch auf dem Miſſionsfelde gegründet 
ſein muß auf dem Berge verſetzenden Glauben. 


Am Abend darauf fand wiederum in der St. 
ipa en Gemeindeabend ür 
nnere Miſſion ftatt, deſſen Vortra 
5.231 an . war, Superintenden 


zeigte, 


einer Gemein 


D. 3 ckler aus Skanislau übernehmen konnte, 
weil 2 erkrankt war. Statt daß die Zuhörer 
der Inneren Milton in li⸗ 


nun die 1070 5 
ien kennen lernten, wurden ſie, was minde⸗ 
ens el o wertvoll war, von 12 Scholz 
aus SAL en im Geiſte 2i die von ihm 
geleiteten E sas bel en Anſtalten geführt, 
die sien Eu Herzſtück der Inneren Mij- 
onsarbeit in unſerem Kirchengebiet ſind und 
e man T Ri kleines Bethel genannt hat. 
ſtor ſchilderte die Heier 
weige der Abel an den Siechen und Alten, 
den pe ber $ iehbaren Kindern, den Pſycho⸗ 
pathen, den 99 und Blinden, und kam 
mer wieder darauf zurück, daß äußerlich be⸗ 
trachtet hier wohl lebensunwertes Leben er⸗ 
7 7 werde; aber wir haben kein Re von 
ott geſchenktes Leben nach Wert oder Unwert 
a beurteilen, und außerdem ijt gerade dieſes 
eben uns geſunden Menſchen als Warner und 
Mahner Pingel, damit an dieſen zumeiſt 
erblich belaſteten Menſchen die Folgen der ſitt⸗ 
lichen Verfehlungen erſchütternd klar werden. 


Deutſches Generalfoniulat 
am 1. Mai geichlofien 

Am 1. Mai, der als Tag der nationalen 
Arbeit in Deutſchland Em. geſetzlichen Feiertag 
erhoben worden iſt, bleiben die Büros des 
Deutſchen Generaltonjulats geſchloſſen. 
Um 12% Uhr findet im Generalkonſulat eine 
ſchlichte Feier ſtatt zu der keine beſonderen 
Einladungen ergehen. 


StadtpräſidentRatajſti amtieriweiter 


Wie der „Kurjer Pozn.“ erfährt, wird Stadt- 
präſident Ratajſti auf Wunſch des Wojewod⸗ 
ſchaftsamtes weiter amtieren, bis der neue 
Stadtpräſident in ſein Amt eingeführt iſt. 


Am 27. mai Wahlen 
in der Wojewodſchaft 


Am 27. Mai finden nach einer Verordnung 
der Fa aft Wahlen zu den Stadträten 
in 13 Städten ſtatt, von denen man bisher nicht 


| 


| 


wußte, ob ſie weiterhin Städte bleiben würden. 
Es handelt ſich um folgende Städte: Czernie⸗ 
jewo, Grabow, Gollantſch, Städtchen, Mixſtadt, 
Storchneſt, Pogorzela, Pudewitz, Reifen, Schokken, 
Samotſchin, Uih und Wyſoka. Folgende Orte 
dagegen hören auf, Städte zu bleiben: Bnin. 
Budſin, ae ca, Gembitz, Gaſawa, Jaraſzewo, 
Kopnitz, Mark tädt, Miloslaw, Neuſtadt, Ober⸗ 
itzko, ſcharfenort, Piafki, Powidz, Rogowo, Ro⸗ 
tarzewo, Reichtal, Ritſchenwalde, Rynarſzewo, 
Swiencichowo, Wielichowo und Santomiſchel. 
In dieſen Orten finden keine Wahlen ſtatt. 
— — 


Ausfahrt des Touring⸗Alubs 
Am 28. d. Mts. veranſtaltet der Touring- 
Klub eine Ausfahrt der Kraftwagenſektion zum 
Erholungsheim des Touring⸗Klubs in Lud⸗ 
wigshöhe. Nach dem Reglement des Klubs 
iſt eine Plakette für die Teilnehmer vor⸗ 
geiehen, Abfahrt vom Klublokal „Adria“, Plac 
olnosci 19, um 15.30 Uhr. 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
veranſtaltet ſeinen CE raai ap Pre nach 
Promno am Sonntag, dem 29. d Mts, Ab⸗ 
rt nach Promno um 7.45 Uhr früh, Rück⸗ 
5 — von Pudewitz um 17.97 Uhr. Mitglieder 
aben freie Fahrt. Gäſte ſind willkommen. 


Verein Deutſcher Sänger. Wir haben unſere 
Mitwirkung zum Meſſeabend des RT 
Handwerkervereins zugeſagt. Die ro be 
findet heute, Freitag, 8%; Uhr ſtatt. Die Sän⸗ 
ger werden gebeten, pünktlich und vollzählig 
zu erſcheinen. 


X. Vom Auto überfahren wurde in der . 
ſtraße der 8jährige Georg Matuſzak er 
Chauffeur des Unglücksautos Vinzent Mqcz⸗ 
kowſki brachte den verletzten Knaben in das 
Städtiſche Krankenhaus. 


X. Weſſen Eigentum? Im Zimmer 35 der 
Kriminalpoli ei, Plac Wolności 12, befindet fid 
ein goldener Ring mit Rubin, der im Solatſcher 
Teich gefunden wurde. Der Geſchädigte kann 
dieſen dort abholen. 


X. Feſtnahme. Wegen Diebſtahls wurde Sta- 
nislaus Skrzypczak, 5 n 35, feſt⸗ 
genommen. er Obdachloſe Leonard Kar⸗ 
pinjfi wurde — 1 Trunkenheit und 
2 eſſerſtecherei feſtgenommen. 


X. Einbrüche und Diebſtähle. Aus der Woh- 
nung der Anna Walter, ul. Szamarzewſktiego 
Nr. 20/22, wurden mittelſt Einbruchs ein 
Damenpelz, zwei Herrenmäntel, Anzüge, Wäſche, 
eine Herrenuhr, Krawattennadel, goldene Hals- 
kette und ein Sparkaſſenbuch über 350 Zloty 
geſtohlen. Der Geſamtwert der geltoh enen 
Sachen wird auf 1840 Zloty 50 fei — Außer⸗ 
dem meldet die Polizeichronik 10 kleinere Diebe 
ſtähle. 


X. Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 19 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Bettelns, Trunkenheit und anderer Ver⸗ 
gehen 10 Perſonen feſtgenommen. 


a 


Tod durch Ertrinken 


ly. Mar Ein Geben Ses in er⸗ 
5 eſtern am bie d in dem 
nahen Dorfe 255 lotildenhof x otyldzi 2 Der 
10 95 — Joſef des Beſitzers Prokala 
und mehrere tg enutzten große 
Nohrbunde als Kahn. lötzlich wurde der 
Feb Pr. vom Winde erfaßt und weit auf den 

ee getrieben. In größter Verzweiflung und 
Todesnot ſchrie er um Hilfe. In der Nähe war 
keine Wirt Die Kinder liefen or zur 
nächſten irtſchaſt, dem Duda im ſelben Dorf 
gi hörig, und der kam alsbald mit Brettern und 

ilen heran. Sngwiihen kam die Frau des 
Bu aus Margonin aus der Kirche, lag daß 
r Mann den Jungen retten wollte und ver- 
hinderte ihn daran aus Furcht, er könne er⸗ 
trinken. Inzwiſchen hatte 1a + Rohrbund 
gelöſt, und unter den ſchrecklichſten Ver⸗ 
zweiflungsrufen 2 5 der Knabe vor 
enden Retters ertrin⸗ 


in 


den Augen des verſage 


ken. Die Leiche wur 1 5 von den Fiſchern 
bereits geborgen. Die Eltern des Jungen 
waren beide nicht zu Haufe, als das Unglück 


paſſierte. 


Kolmar 


el. Wettſpiele. Am vergangenen Sonntag 
wurde zwiſchen Mitgliedern des Männer⸗ 
Turnvereins Kolmar 1861 und fol 5 
m. Zwigzek Strzel. im Vereinshaus 
etzteren ein Ping⸗Pon Wettſpiel de m fürn 
ebracht. Es endete ni 7:5 für den Männer: 
urnverein 1861. Ein beben al beſonders 
eingelegtes Doppelſpiel fiel ebenfalls zugunſten 
des Männer⸗Turnvereins 1861 aus. 


el. Stelettfund. Am Dienstag dieſer Woche 
fanden Kinder beim Spielen auf einem Hofe, 
welcher bis vor wenigen Jahren freies Feld 

Runde Tiefe einen bee ya 
lichen Schädel un weiterem Nachgraben 
wurde auch das 3 SA A bloßgelegt. Das 
Gerippe ſtammt von einem kleineren Menſchen, 
es war nicht mehr gut erhalten und muß ſchon 
viele Jahrze 1 55 in der Erde d ein haben. 
Die polizeilichen Ermittelungen ſind eingeleitet. 


§ Verpachtung der Grasnutzungen. Die Gras- 
nutzungen der Thauſſeegräben und Böſchungen 


war, in etwa 50 


an den Kreischauſſeen wird vom 8 uh 
im Wege der öffentlichen r die 
Dauer von 3 Jahren, d. die Jahre 1934. 


1935 und 1936 wie folgt 4 Am Mon⸗ 
tag, 7 Mai, vorm. 8% Uhr im Mendelſfkiſchen 
Lokale in Margonin die Chauſſeen Prochnowo— 
Weißenhöhe., Margonin Lipiny und Kolmar 
Margonin. Am Montag, 7. Mai, vorm. 10 Uhr 


F 


| 


| 


—̃̃ . pe 3 

im Domkeſchen Lokale in Samotſchi “ 
Chauſſeen rochnowo— Weißenhöhe, 1 j 
Samotſchin und e ichen | 
7. Mai, nachm. 2 Uhr im Ster | 
Lalale in Budſin für die Chauſſeen Weine . 
1 und Kolmar — Wiſchin. Am Diens 
Mai, vorm. 9 Uhr im Grußſchen Die a 
EA 


uch die Chauſſeen Uſch—Kolmar und 
nowo-—Uſch. Am Per 8 Mai, 7 
1. Uhr im Jezierſtiſchen Lokale in Sam . 
die 8 ae Aalen Schm ilh 
Jeziórfi und von der Staatsgrenze na nach Fr 
genau. Am Mittwoch, dem 9. Mai, vorm ant 
im Büro der Chauffeeverwaltung in Koll, 4 
die Chauſſeen Kolmar—Budjin, Kolmar zip 
ihin, Marunowo— Kolmar Uſch— Kolmar San, 

1 70 


mar— Margonin, Rataje—Samotihin und 
lau-—-Kolmar, Die Pachtbedingungen 
überall vor dem Termin bekanntgegeben. 
Pacht für das laufende Jahr 1934 ik ſofort 
entrichten. A 
§ Mujterung des Jahrgangs 1913 im % 
Kolmar. Der Jahrgang 1913 und die Ke 
orien B der Jahrgänge 1911 und 1912 . 
reiſes Kolmar ri en fih in der Zeit wo 
1. bis zum 7. Mai in Kolmar, Hote uf j 
cowy, zur Muſterung zu ſtellen. Die Mu 
rungen beginnen jeden Tag um 8 Uhr. gen, 
§ Sprechſtunden des Kommiſſars des eſige f 
amtes. Der Landkommiſſar wird im Bi ge 
Toi, 
u 2 


Staroſtwo, Zimmer Nr. 15, an folgenden 
zu ſprechen ſein: 8. Mai, 18. Mai, 5. 
19. Juni, 27. Juni, 6. Juli, 17. Juli, 27. 


Nakel 4 
§ Feuer. Heute früh gegen 6 Uhr wurde y 
hieſige Freiwillige Feuerwehr alarmiert, 41 
der Hotelküche des Hotels Centra 
durch Be glühender 8 aus i 
Ofen Feuer entſtanden war. anz n, 
zeit ſtand der ganze obere SRA des ein 
aujes in Flammen. Trotz des schnellen Ch i 
greifens der Nakeler Feuerwehr konnte 10 0% . 
untere Stock gerettet werden. Das 10% 4 
des Oberſtockes konnte noch rechtzeitig in S 
heit gebracht werden. 1% 
218 Geſellenprüfungen. Am Sonnabend, 0 
d. Mts., fanden in der Fortbildung 


Fraue k a 125 
ie wicz aus in, 
und ung fr E win 
zn für die Fortbildungsſchule n 
eiter der Fortbildungsſchule vor. 


Wirſitz 

8 Muſterung des Jahrgangs 1913. Die 
rungen des Jahrgangs 1913 und der 
lungspflichtigen, die 5 Borja ahr die Ret 
2 8 Ken im Kreiſe Wir tz wie folgt 

n Wirſitz im Lokal a 1 5 
vom 2 ai bis 6. Juni und 
Schützenhaus in 200 Zeit vom 7. bis 14. 
Die A s ee beginnen jeden Tag moth 


R 2 a 


desu $ a 


À X as 


Shubin 


§ Neuer ſtellvertretender Starojt. 
des Referendars Poktowicz, der net 
Verfügung des Innenministers nach L it 
ist worden ift, hat mit dem 23. 

11 Semrau das Amt als 


> 


An 
emäß 


CE 


elle 
übernommen. S. iſt ein Sohn e eines 


tft 
be itzers aus dem Kreise Gneſen. — 


In der Zeltitadt 


Zirkus Staniewſti in wg 


alter = Sachli e Gera 
Unruhe in die G adt, und der gerußl 
opfert gern feinen KANA e 
das Wunder in der Arena keen 3. 
leben. 
Zirkus Staniewſti, das größte Scha 
Unternehmen in Polen, 5 b oe A i 
feinem rjóeinen freudig be P afao 2 
Me i nit tatt er topen Borging au A i 
getroſt mit feinen großen Vor 17 
roße Nummern“, die den grepu 
Abends re find in mehrfacher, 
2 5 7 Artiſtiſch ae ern 
fallen der Situation und in eife 
ning geſtählte Körper zwiſchen Yen 
einen unwiderſtehlichen Bann. 
Von den Glanznummern können 
ken S gt werden. Da iſt zu R 
der eine Kanonen gut 12 
Schußbahn mit feiner ſtählernen 2 27% 
Marion und Irma, deren zelt g? 
Gummi ta ſcheinen, die au Be 
ſtellung in ago prämiierten 
und eine Ze robatengruppe vo l 
des Mikado aus Tokio, deren Kö A 


ſcheinbar an keine Grenzen loge En 277 A 
8055 A 


Beifall verdienen gang Miet 

dreſſuren von Emmy i 

ſich ins Bett und epe ia Ta D s 

die Ohren) und Ni e verblüffenden Sen 

des . Jenny, d nem Bo 

artig als Friſeur oder mit fe 3 i; 

Piccolo als Tänzer und Meiſte 

produziert. AN 
Was gezeigt wird, ift ber ga . 

kräftigſte Programm, das der s i 

bisher in Bofen geboten hat. 

ihm für die nächſten Tage Poz 


A 
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N 
Reinigung des Kreisrates. Eine 3985 des 
s am Frei er letzten Woche 
in Apaes fand Freitag der legt ch 
auch den tagsſaale ſtatt. An der Sitzung nahm 
dunkt — Staroſt Dabrowſki teil. Der Haupt- 
lei Tagesordnung war die Verabſchiedung 
As gueidenden Magiſters Poltowicz dem 
des Krertennung für ſeine Arbeiten zum Wohle 
. eiſes ein Diplom überreicht wurde, 
Alchenwalde 
Im Gabrmartt. Der geſtrige Jahrmarkt zeigte 
| Fildedenſatz zu den früheren ein totes 
N, es cs, waren genügend Tiere aufgetrie⸗ 
Stige fehlte jedoch an Käufern; nur wenige 
| A brawechſelten ihre Beſitzer. Ein Paar Fer⸗ 
| u, chte 10—15 31, es blieb auch Ueber- 
lere de e fehlte auch das 
st g: eben völlig. 
dein Einbruch. Bei dem Landwirt Friedrich 
zum A tn Wiigin-Hauland wurde in der Nacht 
datwenderstag ein Einbruch verübt. Die Diebe 
in deten Kleidungsitüde im Werte von 
oa Oty. Die Diebe waren auf einem Mo- 


h, 
arfuß 


ch wird es der Polizei gelingen, 
en Motorfahrer zu ermitteln. 


‘meijen 
and Feuer. 
dach 
1 0 in 


Auf dem Gehöft des Landwirts 
uljen Piotr Michalczyk in Goslinowo 
den Vormittagsſtunden Feuer aus, dem 
aſchinenne mit und landw. 
Wa emen jowie ein Schuppen mit verſchiedenen 


5 


| 


t 
tus digsaltion wurde badurch 


beträgt über 13 000 Zloty. 
ù Uno r 
W. hirfünderungen auf der Polizeiſtation. Auf 
ferändagen Polizeiſtation traten wieder neue 
g'i pungen ein, indem die Poliziſten An- 
ię ur; awlak nach Kruſchwitz und Marcin 
Gren a nach Gneſen verſetzt wurden und an 
tz — e die Poliziſten Piotr Holka aus 
Roch Nijak aus Inowroclaw treten. 

vroctam 


L. 
i unafjenbiebftähe und Einbrüche in Matwy. 


Vegarlerem Nachbarort Matwy treibt eine 
An, und Einbrecherbande feit einiger Zeit 
N und ſen und verſetzt die Bevölkerung bei 
$ baden ‚bei Nacht in Unruhe. In einer Nacht 
ty Sodümtliche Einwohner der neuen Kolonie 
A das rte beſtohlen, einem Lapinſki 
Ana leiſch eines geſchlachteten Schweines 
dpi ige Kilo Schmalz und dem Arbeitsloſen 
ANewſki 12 Ztr. Kohlen geſtohlen. Am 
E aft onnerstag drangen Diebe in das Schuh⸗ 
Ruder von Wisniewſki, wurden aber verjagt; 
iler weiter und entwendeten bei dem 

* 

$ 


r Matuſzewſki 1 Itr. Fleiſchwaren, wo⸗ 


a weitere Devi. siah aat Sa -12 


geſucht pro Wort- = === = = = =- 10 
Mertengesähe für Giffrierte Anzeigen 50 


` l 
NI 
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Kutſchwagen 
ſogen. Parkwagen, leicht, 
gebraucht, billig zu ver⸗ 
kaufen. 

Strza owa 2, Wohn. 2. 


eee 


K vjen, Leb 2 
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! Benai 2 
Mir 

\ ations - 

Ns Sefpente 

NEE don et pon 1521 


1 


Macco⸗Strümpfe, 
File d'ecoſſe, Woll- 
ſtrümpfe, Wolle mit 
Seide, ſtinderſtrümpfe 
File d'ecoſſe mit 
Seide, Herren⸗Socken, 
Damen⸗Socken emp⸗ 
fiehlt in großer Aus- 

wahl 


und Wäſchefabrik 
J. Schubert 
vorm. Weber 
nur 


ul. Wroctawska 3. 


ichs geeicht 
i 
2 alle ebe 


Reisekoffer 
Handtaschen 
Schirme 
Spezialität der Firma 


05 88 ) | CZYSZ, Szkoina 11. 


Dabrowfkiego 70. 


wori (feti) / 20 Grofchen 


zu verkaufen. 


bei welcher Gelegenheit er auch die Glückwün⸗ 
iche unſerer oberſten kirchlichen Behörde über⸗ 
brachte und eine entſprechende Urkunde über⸗ 


bei ſie deſſen Hund vergifteten. Von dort be⸗ 
gaben jie jih zu der Witwe Czajtowſka. wo ñe 
eine Menge Lebensmittel mitgehen ließen. Zum 


Schluß ihres Raubzuges ſtahlen jie einem Eiſen⸗ reichte. Die ſtimmungsvolle Familienfeier 
bahner Denkowſki zwei Brote. Aber nicht nur | wurde durch Vorträge des Kirchenchors be⸗ 
in Matwy ſelbſt, ſondern auch in der nächſten [ reichert. 

Umgebung Tupadly, Kruſza⸗duchowna uſw. wer: O Das fejt der Silbernen Hochzeit konnte 
den die Kutſcher der umliegenden Güter, wenn | in unſerer Kirchengemeinde das Ehepaar 


fie Kohlen, Holz oder Getreide fahren, am hell⸗ 
lichten Tage angeſallen und geſchlagen, falls es 
nicht gelingt, ſie zu beſtehlen. 


Kletzlo a 5 

O Goldenes Ehejubiläum. Vor einigen 
Tagen feierte das Wilhelm Kurzwegſche 
Ehepaar in Bismarcksfelde (Swiniary) das Feſt 
der Goldenen Hochzeit im Kreiſe der Kinder 
und Enkel, die zum Teil auch aus Deutſchland 
erſchienen waren. Am Morgen brachte der 
8 dem Jubelpaare ein Ständchen. 

a die Ehefrau ſchon längere Zeit kränklich iſt, 
nahm Pfarrer Brach die 8 Einſeg⸗ 
nung des Jubelpaares in der Wohnung vor, 


Rabbe in Kletzko⸗Gut feiern. 

O Zeitgemäße Zuchtkuh. Der Beſitzer Rabbe 
in Kletzko⸗Gut ſcheint eine recht zeitgemäße 
Zuchtkuh zu beſitzen. Dieſe beſchenkte ihn mit 
vier munteren Kälbchen, drei männlichen und 
einem weiblichen. Allerdings wiegt das 
ichwerſte Tierchen nur 18 Kilogramm und das 
leichteſte 15% Kilogramm, jo daß der geldliche 
Gewinn dieſer ſeltenen Fruchtbarkeit nicht groß 
iſt, zumal ſelbſt ſchwere Kälber ſchon für 
15 3l. un werden müſſen. Erſt vier Käl⸗ 
ber von normalem Gewicht würden bei den 
jetzigen Kälberpreiſen die Kälberzucht lohnen⸗ 
der machen. Dies konnte leider aber auch dieſe 
Zuchtkuh nicht leiſten. 


Ein Schulſchiff blieb draußen. 


Trümmer der verſchollenen „Kopenhagen“ gefunden 


Dampfer zwiſchen Südamerika und Auſtralien 
nahm die Suche nach dem verlorenen Schulſchiff 
auf, 
jogar die Robbenjänger im ſüdlichen Cis- 
meer wurden alarmiert. 


Die „Kopenhagen“ blieb verſchollen. Nach bangen 
Monaten mußte das däniſche Marineminiſte⸗ 
rium den verzweifelten Eltern mitteilen, daß 
ihre Söhne, 60 blühende junge Menſchen, wahr- 
ſcheinlich den Seemannstod gefunden hätten, 
gemeinſam mit Kapitän und Steuerleuten des 
Schulſchiffes. 


Die Schifſahrtsbehörden taten ein Uebriges. 
Als einige Eltern die Annahme äußerten, daß 
das Schiff vielleicht geſtrandet ſei, die Mann⸗ 
ſchoft ſich aber auf eine der unbewohnten Inſeln 
des Pazifiſchen Ozeans gerettet hätten, wurden 


im Laufe der Jahre ſyſtematiſch alle Inſel⸗ 
gruppen abgeſucht. 


Auf keiner fand ſich ein Lebenszeichen der Ver⸗ 
ſchollenen. Nicht einmal Trümmer des ge⸗ 
ſunkenen Schiffes wurden an ihren Küſten ent- 
deckt. So wurde denn allmählich die Vermutung 
zur Gewißheit, und jetzt ſcheint dieſe Gewiß⸗ 
heit durch den Fund des finniſchen Seglers be⸗ 
ſtätigt zu ſein. Die „Kopenhagen“ ift in einem 
er furchtbaren Stürme öſtlich vom Kap der 
| Guten Hoffnung untergegangen; 60 tapfere 
Jungen haben den Tod dabei gefunden. 


Ein Rätſel ſcheint gelöſt zu ſein, das 


ſeit mehr als fünf Jahren Trauer und 
Unruhe in 60 däniſche Familien brachte. 


Nach einer Meldung aus Sidney hat die Be⸗ 
ſatzung eines finniſchen Schiffes in der Großen 
Auſtraliſchen Bucht Stücke eines untergegan⸗ 
genen Schiffes gefunden, die ſich als von dem 
verſchollenen däniſchen Schulſchiff „Kopenhagen“ 
herrührend entpuppten. Damit ſcheint die ſeit 
dem Dezember 1928 gehegte Annahme, daß das 
Schiff mit feiner geſamten Beſatzung unter- 
gegangen iſt, ihre traurige Beſtätigung zu 
finden . 

Es handelt ſich hier um 

eines jener Rätſel, von denen die moderne 

Schiffahrt trotz des Hochſtandes aller Sicher⸗ 

heitsmaßnahmen noch nicht frei iſt. 

60 junge Menſchen hatten mit dem ſtolzen Schul⸗ 
ſchiff im Oktober 1928 die Heimat verlaſſen, um 
auf einer Weltreiſe den letzten Schliff fee- 
männiſcher Ausbildung zu erhalten. Aus 
Montevideo ſtammten ihre letzten Grüße, fröh⸗ 
liche, bunte Poſtkarten, auf denen fie von den 
überwältigenden Eindrücken exotiſcher Länder 
berichteten. 

Seitdem hat man nie wieder etwas von ihnen 
gehört. Am Beſtimmungsort Sidney war das 
Schiff nicht angekommen, alle Funkſprüche über 
den weiten Ozean blieben unbeantwortet. Jeder 
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Tlermarkt Patschovski Bimmer 464. Wohnung 10, Front. 
Tee eee. Dachdeckerarbeſlen 
Airedale⸗Terrier Sprechmaſchinen Wanzenausgaſung |in Schiefer, Ziegel, 
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Zaleſie kolo Szubina. oznah Jasna 12 net Lazarſki 4, Wohn. 4 Poznan, Grobla 1 
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Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


ChHiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


ZBallon-Fahrrad 


a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Der Kampf 
um die Schachwelimeifterichaff 


Der Wettkampfabſchnitt in Pforzheim wurde 
am Mittwoch mit der 9. Partie vor ſehr zahl: 
reichem Publikum eröffnet. Der deutſche Meiſter 
bekam von Dr. Aljechin wiederum eine unregel: 
mäßige Eröffnung vorgeſetzt durch den unge⸗ 
wöhnlichen Vorſtoß c7 — c5 des Weltmeiſters 
auf d2 — d4 von Bogoljubow. Der Zug 
Aljechins gilt allgemein als ſchlecht; niemand 
weiß jedoch warum. Zur Widerlegung der un⸗ 
gewöhnlichen Partieanlage benötigte Bogol⸗ 
jubow viel Zeit, jo daß nach 18 Zügen der 
deutſche Meiſter 2 Stunden 10 Minuten, Aljehin 
dagegen nur 35 Minuten verbraucht hatte. 
Demnach mußte Bogoljubow feine reſtlichen 
22 Züge in etwa 20 Minuten machen. Er brachte 
trotz der Zeitnot ein Bauernopfer. Sein paſſives 
Spiel hatte aber ſchon Schwächen, ſo daß kaum 
Rettung möglich war. Aljechin forcierte ſeiner⸗ 
ſeits durch raſches Spielen. Es kam zu einem 
für Bogoljubow ausſichtsloſen Kampf, ſo daß 
er im 47. Zuge aufgeben mußte. 


Stand des Kampfes 3:0 bei 6 unentſchiedenen 
Partien zugunſten von Dr. Aljechin. Die 


10. Partie wird heute in Pforzheim geſpielt 
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4 Zimmerwohnung 
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. Nel. 8069 Kino Moje 
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J Möbl. Zimmer 17 a 
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Fredry 4, Wohnung 5. Anny Ondra. 
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Zweiter Tag in Lawica 


Auch der zweite Renntag verlief trotz ſchwä⸗ 
cheren Beſuches in durchaus zufriedenſtellender 
Weiſe, wenn auch die Beſetzung der Felder etwas 
ſchwach war. Der gezeigte Sport war recht gut, 
auch der Totaliſator zeigte ſich manchmal von 
ſeiner beſten Seite. So brachte der gute Har⸗ 
landſche „Eh bien“ über zwölffaches, „Bafan“ 
über ſechsfaches Geld, während ſonſt die Favs- 
riten wie am Schnürchen einliefen. „Jedynak II“ 
konnte, wie am Sonntag, wiederum leicht ſiegen. 


Preiſe 
500, 150, 50 Zkoty. 1. W. Bobinjfis „Cherie“ 
(72 Kg.), Woftkowiak; ferner liefen „Gazimur“ 
und „Rama“. „Gazimur“ führt bis zum Berg, 
wo „Cherie“ an ihn herangeht, um im Einlauf 
trotz ſchiefen Springens det letzten Hürde vor⸗ 
zugehen und mit 2 Längen leicht gegen „Gazi⸗ 
mur“ zu gewinnen. Tot.: 10:5. . 


Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 700, 210, 
70 Zloty. 1. H. Harlands „Eh bien“ (50 Kg.), 


Hindernisrennen über 3200 Meter. 


(62 Kg.), Szymanſki; ferner liefen „Haiti“, 
„Traglaſt“, „Forys“. „Eh bien“ geht mit flie⸗ 
gendem Start ab, „Haiti“ holt in aber. bald, 
am Berg kommt auch „Traglaſt“ heran; in der 
Graden ſtoßt „Bambino“ vor, wird aber von 


Run dfunk -Progra 


L BAOTAINN ANNAA 


Sonntag 


Wurſchau. 9: Zeit, Choral. 9.05: Gymnaſtik. 9.25: 
Schallplatten. 9.35. . 9.40: Schallplatten. 9.55: 
Für die Hausfrau. 10: Gottesdienſt. 11.57: Zeit, Fanfare. 
12.05: Tagesprogramm. 12.10: Wetter. 12,15: Morgenkon⸗ 
zert aus der Philharmonie. (13): Muſikal. Vortrag. 14: 
Plauderei. 14.15: Landwirtſch. Börje. 14.30: Schallplatten. 
15: Landfunk. 15.20: Nationaltänze. 16: Kinderſtunde. 
16.30: Schallplatten. _ 16.45: Literariſcher Vortrag. 17: 
Plauderei. 17.15: Polniſche Voltsmuſik. 18: Vortrag. 
18.40: azamujit für Klavier, 19: Programm für Montag. 
19.05: Perſchiedenes. 19.30: . tes 19.45: Theater⸗ 
rundſchau. 19.50: Loſung. 19.52: Heitere Stunde. 20.47: 
3 20.37: Opernübertragung aus der Mailänder 
Scala: „Werther“. 23.45: Nachrichten, Wetter: d 

Breslau—Gleiwitz. 6.10: Zeit, Wetter. 6.15: Konzert. 
3.15: Leitwort der Woche. 8.25: Konzert (Schallpl.). 9: 
Hlockengeläut. 9.05: Kantate⸗Jeier. 10: Vom Sinn der 
Lebensfreude. 10.20: Schleſiſche Jugend ſingt und ſpielt 
(aus Brieg). 11.15: Einführung in die Bach⸗Kantate. 11.30: 
Kantatefeier. 12: Konzert. 14: Mittagsberichte. 14.10: 
Ein Dreigeſpräch. 14.25: Schön iſt die Welt! 15.10: Schle⸗ 
fije Hitlerjugend ſchafft Arbeit. 15.30: Kinderjunf, 16: 
Konzert. In der Pauſe (1717,10): Gedichte. 18: Baum- 
blüte in Lähn. 18.90: Gedichte der Zeit. Anſchl.: Kleines 
Konzert. 19.25: Der Soldat, der die Fahne verlor. 19.45: 
Der Zeitdienſt berichtet. 20: Fröhlicher Sonntagabend, 22: 
In Wetter, Nachr., Lokalnachr., Sport. 23—24: Tanz⸗ 


Königswuſterhauſen. 
8: Stunde der Scholle. 8.55 10.05: 
tervorherſage. 11: Gebete der Demut. 11,30: Kantateſeier. 
12.10: Konzert. 14: Kinderliederſingen. 14.30; Kinderfunk⸗ 
piele. 15.05: Eine Viertelſtunde Schach. 15.20: Stunde 

s Landes, 16: Konzert. 17: Urlaubsgemeinſchaften reifen 
durch Deutſchland. 17.15: . Dazwiſchen 
17.50 — 18.20): Plautermann meint... 8.50: „Amiel, 

oſſel, Fink und Star“. 19.50; Sport des Sonntags. 20: 
Fröhlicher Sonntagabend. 22: Wekter, Nachrichten, Sport. 
220 Länderfampf im Boxen Deutſchland—Polen aus 
Poſen. 23—0,80: Hans Bund ſpielt zum Tanz. 

ilsberg, Köni Danzig. 6.15: Konzert. 8.15: 
rr eſtliche eh. zum Sonntag „Cantate“. 9: 
Evangekiſche Morgenandacht. 10.50: So ſpielen die Kinder. 
11: Königsberg: Wetter, 11: Danzig: Wetter. 11.05: Der 
brandenbürgiſche Neger. 11.30: Kantatefeier. EA Konzert. 
14: Schachfunk. 4. 30: Sh a enhoch 806 51 ae 
Anſchl.: Königsberg: Unterhaltu‘ ‚altpl.). : Dans 

1 2 20: N ETI n eue 


6.10: Tagesſpruch. 6.15: Konzert. 
Fun ſtille. 10,05: Wet⸗ 


16: Tanztee. In der Pauſe 
: 10 Minuten Reitſport. 17.35: Gedanken zum 
18: Klaviermuſtk. 18.30: Hermann. 19.45: 
20: Opernabend. 300.30: Tanz⸗ 


Montag 
7: geit, Choral. 7.05: Gymnaftit. 7.25: 
1 e 7.40: Schallplatten. 7.55: 
11.40: Polniſche Preſſe. 


want. 


Warſchau. 
en o A 2 
Für die Hausfrau. 8: Programm. 
11.90: ee 57: Zeit, 12.0518: 
Salontonzert, Wetter, er 15.05: Nachrichten. 
15.20: Pfadſinderchronit. 15.25: Luft. und Gasſchuz. 15.35: 
R mufit (Schallplatten). 16.20: grong HEISE 16.85; 

eſangsvortrag. 17: Klavierkonzert. 17.30; aa 17.50: 
Rezitation. 18.10: Lieder. 18.50: Programm für Dienstag. 
18.55; Verſchiedenes. 19.15: Landfunk. 19.25: Aktueller 


Vortrag. 19.40: Sportnachrichten. 19.47: Funkzeitung. 20: 
Loſung. 20.02: Leichte Muſik. 21: Feuilleton. 21.15: Beit- 
gend e t der verſchiedenen Nationen. „Spar 


Klaviermu 
uf“, 22 23: Nachrichten, Wetter. 


niſche platten. 


23.05: Tanzmuſik. 
BVreslau— Gleiwitz. 6: 3 


6.15: Morgenlied — Morgenſpruch. 6.25: Konzert. In 
einer Baule (7 bis 7.10): it Wetter, Nachrichten. 
8: Singen und Wandern (Schallpl.). eee N 
ſtit. 8.50: Was koche ich heute? 9: Zeit, Wetter, Nachr. 
10.10 10.40: Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Nachrichten, 
Waſſerſtand. 13.20: Zeit, Wetter. 


12: ragt tt (Schallpl.). 
Nachrichten. Börje. 13.40: Konzert⸗Soliſten (Schallplatten). 
15.10: Das Weltall wird vermeſſen. 15.90: Stunde der 
Heimat; 16: Frühlingsſtimmen. 17.95: Hermann Löns. 
17.55: Der Zeitdlenſt berichtet. 18.15: Das Reichsgeſetz über 
die Verſorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung.“ 
18.40: Neue Unterhaltungsmufit. In einer Pauſe (19—19.10): 
. für Dienstag. 19,40; Oeſterreich. 20: Rury 
ericht vom Tage. 20.15: Münchener Geiſelmorde. 20.40: 
21.15: Wir arbeiten des Nachts. 22: Nach⸗ 
richten. 22.20: Hörberſcht vom Empfan der Arbeiterdele⸗ 
gattonen zum 1. Mai. Anſchl.: Blasmuſik. 23.450.456: Mats 
feier der Hitlerjugend a. d. Brocken. 


Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 
5.50: 0 ee de 6: 


Kammermuſik. 


n einer 
ie Frau. 


unde. 


5 
b Brot —!“ 22: Nachrichten. 22.20: Hörberſchte vom 
e der Arbeiterdelegationen zum 1. Mat. Anſchl. 
Blasmufik. 29.45—0.45: Maifeier der Hitlerjugend auf dem 
Broden. 
eilsberg, Königsberg, Donzig. 5.50: Wetter. „8: Turn⸗ 
Pi ch: bert. der Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 


andacht. 8.90 bis 9 Fymnaſtit für die Frau. 
10.40: Nachrichten. 10.50: Danzig: Wetler. 10,55: Königs 
berg: Wetter. 11.30: Konzert. 13.05 14.30: Schallplatten. 


15.15: Bücherſchau. 15.30: Werlarbeitsſtunde für Mädels. 
16: Konzert. In der Pauſe (47 ca): Königsberg und 


8: Morg 


Konczal; 2. Graf Korzbok⸗Lackis „Bambino 
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Nachrichten, Wetter. 
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dem aufgepullten „Eh bien“ mit 1 Länge abge- 
fertigt; Länge zurück „Haiti“. Tot.: 61.50 5, 
Pl.: 20, 16. i 


Hürdenrennen über 2400 Meter. Preiſe 500, 


150, 50 Zloty. 1. Z. Belina⸗Czechowſkis „Se: 
dynak I“ (74 Kg.), Bylczynſti; ferner liefen 
„Dzierlatka“ und „Jzolana“. „Jedynak“ zeigt 
dem Feld während der ganzen Reiſe die Eiſen, 
„Dzierlatka“ wird leicht mit 2 Längen abge⸗ 
fertigt. Tot.: 7.50 : 5. 


Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 900, 
270, 90, Zloty. 1. Stall Bonczas „Bajan“ (59 
PN Tobias; 2. W. Bobijſkis „Edgar“ (57 
Kg.). Kowalec; ferner liefen „Jam“, „Hate 
Toi“. „Edgar“ ſpringt mit der Führung ab, in 
der Graden wird er von „Bajan“ mit 1 Länge 
überholt, „Jam“ ſtößt einen Augenblick zu ſpät 
vor und läuft bis auf 4 Länge zu „Edgar“ auf. 
Tot.: 32.50 : 5, Pl.; 15,50, 11. 


Hürdenrennen über 2800 Meter. Preiſe 700, 
210, 70 Zloty. 1. Stall Bonczas „Paandar! 
02 Kg.), en A 2. T. Seidels „Klinga“ 
72 Kg.), Radomfki; ferner liefen „Antyp a 
„Gereza“. „Klinga“ führt, zieht fih aber durch 


| 
| 


zu ſcharfes Tempo Selber die Gurgel zu, ſo daß 


er im Einlauf von dem vorſpritzenden „Pandar“ 


EL 


Doig: Wohin machen wir unſeren nächſten Ausflug? 
17.10: Was btingt in dieſer Woche das Danziger Staats: 
thehter? 17.45: Jeitſchriftenſchau. 18.25: Stunde der Stadt 
Danzig (aus Danzig). 18.55: Wetter. 19: Abendmufit, 20: 
Wetter, Nachrichten. 20.15: Münchener Geiſelmorde. 20.45: 
Das Glockenſpiel vom Rathausturm zu Allenſtein. 21,10: 
Königsberg: Liedetſtunde. 21.10: Danzig: Danziger 
Autorenſtunde. 21.35: Terzett ſingender Sügen. 22: Nach⸗ 
richten. 20: Hörberichte vom Empfang der Arbeiter 
e zum 1. Mat. Anſchl.: Blasmufit. 23.450.451 
Maifeier der Hitlerjugend auf dem Brocken. 


Dienstag 


Warſchau. 7: geit, Choral. 7.05: Cymnaſtik. 7.25: 
Schallplatten. 7.35; Funkzeitung. 7.40: Schallplatten. 7.55: 
Für die Hausfrau.. 8: Programm. 11.40: Polniſche Preſſe. 
11.50: Theaterrundſchau. 11.57: Zeit, Fanfare. 12.05—13: 
Schallplatten, Wetter, N a itung, 15.05: Nachrichten. 
15,20: Salonkonzert. 16.05: Funfbrleftalten. 16.20: Bots 
trag. 16.35: Geſangsvorttäge. 16.50: Schubert: Forellen⸗ 
Quintett. 17.30: Vortrag. 17.50: Vortrag. 18.10: Muſikal. 
Plauderei. 18,28; Zyklus „Brandenburgiſche Konzerte“. 
18,50; Programm für Mittwoch. 18.55: Verſchiedenes. 19.10: 
Plauderei. 19.15: Landfunk. 19.25: Aktuelles Feuilleton. 
Sportnachrichten. 19.47: Funkzeitung. 20: Loſung. 
20.02; „Viktoria und ihr Huſar“. In der a ll: 
tion, Bücherſtunde. 22.30: Tanzmusik. In der Pauſe (23): 


Breslau— Gleiwitz. 6.30: r Morgens 
01 ? A 3 aD: Die: rA sali ijt Aale = 
> eßend: o dem Kampf der Nationglſozigliſtiſchen Be 
e für die Arbeit. 9: Aung be nas 
Schulfugend im Luſtgarten. 9.45 ca.; Hörbericht vom Fejt- 
zug „Deutſches Volks⸗ und Brau tum“. 11.30: „Die Welt 
der Arbeit“. 12: Empfang der 
den Führer in der Reichskanzlei Berlin. 1: 
nalſozialiſtiſche Lieder. Anſchl.: Konzert (aus Gleiwitz). 
14: Festa der Reichskulturkammer in der Staatsoper 
Berlin. 15: Konzert. e 16: Staats» 
alt auf dem Tempelhofer Feld. 17.90 ca.? Fünf Minuten 
Funtſtille. 17.35: Wir gedenken der Arbeiterfrau. 18.15: 
„Der Mai iſt gekommen!“ e Abendnachrichten. 19,15: 
Schlußtundgebung im Luſtgarten, Berlin mit einer Rede 
des Minifterpräfidenten Göring. 20: Deutſchlandſender! VB 
der Jugſpitze bis Helgoland und Pillau / Ostpreußen. 20.30: 
rantfurxt:; Abendperanſtaltung der J. G.⸗Farbenwexle in 
öchſt /Main. 21: Berlin: Feſtabend der BWG. 21.30: Abend 
achrichten. 21.45: Breslau: Abendfeſt der Belegſchaft der 
elbrück⸗Schüchte aus Hindenburg. —Gleiwitz. 22.15: Stutt- 


t 
D 


ntertürtheim; 2. 


bendſeſt der Zeppelinbau-Merte aus 
Asen en. 22.45: Kö 
en. 


A : Abendfeſt der Krupp⸗Werke, 
29.15: Hamburg: Feſtliche Veranſtaltung der Cons 
tinental⸗Werle, Hannover. 23.43; Leipzig: Feſtabend der 
eiß⸗Werke, Jena, 0.15; München: Maifeier aus der „Löwen⸗ 
raue rei“, 0,45: Königsberg: Tanzmufit aus Elbing von 
der Feier der Schichau⸗Werft. 1.15—3: Ruck⸗Zuck (aus Bres⸗ 
lau und Gleiwitz]: a 9 NR 9 
Königs: anjen. 6.90: Nationalſogia her orgen⸗ 
. Ane ir am Morgen. 8,30; Die Arbeit ijt 
Ruhm. 9: Kundgebung der Berliner Schuljugend im Luft 
garten. 10 ca.: ent „Deulſches Volks- und Brauchtum, 
10.30 ca.: Frühtingsmuſtk. 11.30: „Die Welt der Arbeit“. 
12: Empfang der Arbeiterabordnungen durch den Führer in 
der Reichskanzlei Berlin. 12.46 ca.: Nationalſozialiſtiſche 
14: Feſtatt der Reichslulturlammer. in der Stgats⸗ 
dper Berlin. 15: Konzert. Dazwi chen: Kurzberichte. 16; 
Staatsaft auf dem Tempelhofer Fel 17.30 ca, Fünf 
en ee HE 515 N j BE hehe re 
Arbeit hat uns gejegnet. 15 —0.45: 
unter Breslau. 1.159: Nachtmuſik. $ 7 
eilsber: Königsberg, Danzig. 6.30—8.30: Konzert. 
7.15: ER Hörbericht. 8.90: Königsberg: Oſtpreußliſche 
Arbeiter saaie vom 1. Mai. 8.30: Danzig: Der Dan; 
jis t. Arbeiter. 9: Kundgebung der Berliner R 


lieder, 


m Luſtgarten. 10.15: Auſſtieg. 11,30: „Die Welt der 
Arbeit.“ 12: Empfang der rbeiterabordnungen durch den 
ührer in der Reichskanzlei Berlin. 12.45 ca.“ Nat nal» 


zialiſti 19.15 ca.: Konzert (Schallplatten). 11; 
ac e Lieder > cg on Ka Ae ) kim 


rbeiterabordnungen durch 
12,45 ca.: Natio- 


art: 1. Abendveranſtaltung der Mercedes⸗Benz⸗Werke aus 


Wi 


den Reichsbiſchof Müller. 


Feſtatt der Neichskulturlammer in de 
35: Konzert. Dazwiſchen Kurzberichte. 16; Staatsalt auf 
dem Tempelhofer Feld. 17,30 ca.! Fünf Minuten Funt 
ſtille. 15: Danzig: Bericht über den Feſtaufmarſch in Dan- 
zig. 17.35. Vom Schaffen der Frau. Der 1. Mat. 
18.151.156: ſiehe Feftytogramm unter Breslau. 21-22: 
Danzig: Festabend der NE-Gemeinihaft „Kraft durch 
Freude“. 1.15—8: Nachtkonzert. 
Mittwoch 
it ral. 7.05: Gymnaſtit. 7.25: 
Jeden, 7 n ung. 7.40: Schallplatten. 7.5: 
ür die Hausfrau. 8: eigen 11.40: Polniſche Preſſe. 
1.57: Zeit, Fanfare, 12.05: Schallplatten. 12. Wetter. 
2.35; Konzert 1414.05: Funkzeitung, 15.05: Nachrich 
ten. 15.20: Aus der Operette „Giuditta“. (Schallplatten) 


15.50: Kinderſtunde. 16.20: Drahtloſer Funtbrieſtaſton. 
10.95: Klaviervoxträge. 17 Kammermuſtk. 17.50: Feuille 
ton. 18.10: Leichte Muhr. 18.50: Programm für Donners: 
tag. 18.55: N 19.15: Landfunk. 19.25: Liter 
rariſcher Vortrag. 10.40: Sportnachrichten. 19.47: unts 
zeitung. 20: Loſung. 20.02: „ 45: 
Altueller Vortrag. 21.05: „Der? unbekannte 9 leckiewicz“. 
22: Tanzmuftl. In der Kaufe (28): Nachrichten, Wetter. 


Breslau.—Gleiwit. 6: geit, Welter. Anſchl.: Gymnaſtik. 
6,15: Morgenlied — Morgenſptuch. 6.25: Konzert. In 
einer Paufe (7 bis 7.10): eit, Wetter, 
8: Der Mai iſt gekommen (Schallplatten), 8.30: Frauen- 
gymnaſtil. 8.30: Was koche ich heute? 9: Zeit, Wetter, 
Staßriten. „10.40-10.40; Schul unt. 11.20: Zeit, Wetter. 
Nachrichten, Waſſerſtand. 11.45: Für die Bauern! 12: 
Konzert. 19,20: Zeit, Wetter, Nachrichten, Börſe, Schilf 
fahrtsbericht. 14,40: Unterhaltungslonzert (Schallplatten). 
15.10: Der erite Hochofen des eltopäſſchen Feſtlandes in 
Gleiwitz.“ 15.20; Elteruſtunde. 10: Konzert. 17.35: Dichter 
der Deutſchen. 17.55: Was die Streitaxt von Zytowa er 
zählte. 
18.90. Der Zeitdienſt ber t. 18.50: Programm für Don⸗ 
nerstag. 19: Abendmuſttk (aus Gleiwitz). 20: Kurzbericht 


Nachrichten. 


18.10 , Der A des deutſchen Arbeitsdienſtes. 
€ 


„Grübelei“ (51 Rg), Owecti; 


ſunk. 
Danzi % 
„Zurnfeit 1994 in Danzig. 


Danzig). 


20.50: 


einer Pauſe 


19: Flug in den Frühling. 


noch mit 2 Längen geſchlagen werden kann. 
Tot.: 16.50, Pl.: 6.50, 6.50. 


Flachrennen über 1500 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 Zloty. 1. Graf Mielzynſtis „Pio⸗ 
ſenka“ (53 Kg.), Konieczny; ir desjelben 
erner 
„Beatrice“, „Podolanka“, „Akulina“. „Podo⸗ 
lanka“ erwiſcht fliegenden Start und dadurch 
6—8 Längen Vorſprung, ſie wird aber am Berg 
von Mielzynſtiſchen Paar überholt; „Beatrice“ 
kommt vor den Tribünen gut auf, „Pioſenka“ 
gewinnt mit 2 Längen gegen „Grübelei“. „Bea⸗ 
trice“ bleibt zu beachten. Tot.: 7:5, Pl.: 7, 8.50. 


Hürdenrennen über 1600 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 Zloty. 1. Baron Kronenbergs „Enigma II“ 
(58 Kg.), Biefiadzinjli; 2 K. Swiecickis „Fra 
Diavolo“ (54 Kg.), Roguſki; ferner liefen 
„Jasnie Panna“, „Matata“, „Odaliſka“. — 
„Emigna“ erhält einen ſehr guten Start und 
führt bis vor die Tribüne, wo „Fra Diavolo“ 
bedrohlich aufrückt. „Enigma“ opeke mit 
1 Länge, „Fra Diavolo“ dürfte bald einen Sieg 
erreichen. Tot.: 10.50 : 5, Pl.: 6.50, 10.50. 


FE Spiele unter Ausſchluß 


der Oeffenklichkeit 


Wie aus Kattowitz * wird, iſt am 
Mittwoch der FC.⸗Spieler Görlitz II ver⸗ 


haftet worden. Als Grund wird ſchwere Körper⸗ 


fahne 1] In III 
vom Tage. 20.10: Unfere Saar. 20,307 Alte und neue 
Volkslieder. 21.90: Violinkonzert. 22.10: Zeit, Wetter, Nach⸗ 
lichten, Sport. 22.30: Zehn Minuten Funktechnik. 23—24: 
Tanzmufit. 

Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 
5.50: Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6: 
Tagesſpruch. 6.05: Gymnaſtik. 6.20: Konzert. In einer 
Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 8.45: Leibesübung für die 
Frau. 9: Deutſches Volkstum. 9.40: Kindergymnaſtik. 10: 
eueſte Nachrichten. 10.10: Deutſche Volksmusik. 10.50: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30—12: Funkſtille. 12.10: 
Konzert. 18.45: Neueſte Nachrichten. 14: Unterhaltungs⸗ 
konzert n 15.15: Zeitſchriftenſchau. 15.40. 
Erzieherfragen. 16: Konzert. 17: Aus alten Domen und 
Schatzkammern. 17.20: Laßt uns fingen, laßt uns ſpringen. 
18.30: Maiglöckchen. 19.30: Mit dem Deutſchlandſender nach 
Italien. 20,10: Unſere Saar. 20.30: Muſikaliſches Be 
werk. 21. Feierabend. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
22.30: Viertelſtunde Funktechnik. 23-3: Feſtabend der 
Reichsbetriebsgruppe I „Nahrung und Genuß“. 

Heilsberg, Königsberg, Danzig. 5.50: Wetter. 6: Turn⸗ 
ſtunde. 6.20: Frühkonzert. In der Pauſe (7 ca.): Nachr. 
8: Morgenandacht. 8.30 bis 9: Gymnaſtit für die Frau. 
9.05: Schulfunkſtunde. 10.10: Schulfunk —. Muſikſtunde. 
10.40: Nachrichten. 10.50: Danzig: Wetter. 10,56: Königs⸗ 
berg: Wetter. 11.05: Zwiſchen Land und Stadt. 11.30: 
Königsberg: Schallplatten. 11.30: Danzig: Schallplatten. 
12: Konzert. 13. Wee Dem Andenken großer 
Künftler, Komponiſten und Dirigenten (Schallpl.). 13.05 
14.30 Danzig: Schallplatten. 15.20: Praktiſche Winke und 
Erſahrungsaustauſch von einer Hausfrau. 15.30: Kinder: 
19%: nee. 17,90: Für Elternhaus und Schule (aus 

17.55: Duette. 18.15: Danzig: Zum Oſtland⸗ 
18.25: Der Gouverneur kommt. 
18.55: Wetter. 19: Königsberg: Abendmuſik. 19: Danzig: 
Brahms⸗Liederſtunde. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: 
Unſere Saar. 20.30: Abel mit der Mundharmonika (aus 
21.25; Anton Dvorak. 22: Wetter, Nachrichten, 


Sport. 22.90 0.0: Unterhaltungs und Tanzmuſik. 


Donnerstag 
9: Zelt, ee: 
unftzeitung. 9.40: Schallplatten. 9.50: 


12.05: Programm, 
Shilharmonie. 14: 
15.20: Kon» 


Schallplatten). 
12.10: Wetter. 


„Pobudka“. 18: Geſchichtliche Res 
portage zum 3. Mai (aus Wilna), 18.40: Programm für 
Zeeitag. 18.45: Heitere Stunde. 19.30: Jugendſtunde. 19.45: 
heaterrundſchau. 19.50: Loſung. 19.52: Sinfoniekonzert. 
unkzeltung. 21: Hiſtoriſch. Feuilleton. 21.15: Kor 
nij lismufit. 22.15: Sportnachrichten. N Shall 
platten. In der Pauſe (23): Nachrichten, Wetter. 
Breslau—Gleiwitz. 6: Zeit, Wetter. Anſchl.: Gymnaſtik. 
6.15: Morgenlied — Morgenſpruch. 6.25: Konzert. In 
(7 bis 7.10): Zeit, Wetter, Nachrichten. 
8.30: Für die Frau. 8.50: Was fohe ich heute? 9: Jeit, 
achrichten. 10.10 — 10.40: Schulfunk. 11.30: Zeit, 
Wetter, richten, ein ver 11 : Für die Bauern! 
etter, Nachrichten, Börſe. 18.40: 
tungskonzert. 15.10: Loewe⸗Balladen. 15.95: Kin- 
derfunk. 16: Konzert. 
ung. 17.55: Harfenkonzert (aus Gleiwitz). 18.30: Der 
Bauer ſpricht zur Stadt. 18.50: Programm für Freitag. 
19.40: Oeſter reich. Kurz ⸗ 
bericht vom Tage. 20.15: Alles neu macht der Mai. 28. 
eit, Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: Chorkonzert. 23.90 
bis 24: Nachtmuſik (Schallplatten). 


Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landwi 
Wiederholung der 8 Abends 


ca.): nag * 8.45: Leibesü 
rau. 5 Bam um chulfunk. 9.40: 125 
1 n. a 


Heilsberg, Königsberg, Danzig. 5.50: Wetter. 6: Turn- 
ftunde. 6.20: Konzert. In der Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 
8: Morgenandacht. 8.30 bis 9: Gymnaſtit für die Frau. 
9.15: Gemeinſame Arbeit mit jungen Hausfrauen. 10: 
Gottesdienſt anläßlich der Amtseinführung von Keſſel durch 

11.10: — Wrap 11.20: Dan⸗ 
zig: Wetter. 11.25: Königsberg: Wetter. 11.90: Konzert. 
Pa Königsberg: Frohes Wort und Lied (Shall 
latten). 13.05: Danzig: Schallplatten. 15.15: Bücherſchau. 
15.30: Nhythmiſch⸗muſtkal. Stegreiſſpiel für Kinder. 16: 
Konzert aus Danzig. In der Pauſe (17): Das Landver⸗ 
A e der der Bl ugend. 17.40: er n 
18: Aus der Geſchſchte der Handelshochſchule. 18.25: Land⸗ 

18,55: Wetter, 19: Jugendſtunde. 19.30: Klavier 
mufif. 20: Wetter, Nachrichten, 20.10: „ Hänſel und Gre- 
tel“. 21.15: Fliegerbomben. 24.30. Kleines Intermezzo. 
22: Wetter, Nachr., Sport. 22,20: Worüber man in Amer 
rita ſpricht! (aus Waſhington). 22.30; Nachtmuſit. 


funk. 


Freitag 
7: geit, Choral. 7.05: Gymnaftit. 7.25: 
7.35: Funkzeitung. 7.40: E e 7.55: 
11.40: Polniſche Preſſe. 
11.57: Zeit, Fanſare. 12.0518: 
Funkzeitung. 15.05: Nachrichten 
16.20: Zeitſchriften. 16.35: 


Warſchau. 
Schallplatten. 
Für die Hausfrau, 8: Programm. 
1.50: Theaterrundſchau. 
Schallplatten, Wetter, 
16,20: Jazzorcheſterlonzert. 


Chorkonzert, 17: e räge. 17.80: Vortrag. 1 5 
Schulfunk. 18.10: Leichte Mujit. 18.50: Programm für 
Sonnabend. 18.55: Verſchiedenes. 19.15: Landfunk. 19.25: 


verletzung angegeben. Ebenſo hat die P 


liefen 


legenen Siege der Oeſterreicher, die 6 1 


mm der Woche 


IIEINIIUIRIIITANNKAENETNINRUAOPNALLITERENNN 


ditektion den Vorſitzenden des Klubs bena 
tigt, daß von nun an alle Spiele 
1. FC. unter Ausſchluß der Oefen 
lichkeit vonſtatten gehen müſſen. Auch 
Spiel Amatorſki—1. FC. am kommenden 8% 
tag wird unter dieſen Umſtänden vor perié 

jenen Türem abgewidelt werden. 2 


. 7 * * 
Der Vorſtand des von dieſer Maßnahme 


troffenen Klubs erklärt in einer im „Obe 
Kurier“ veröffentlichten Zuſchrift, daß der? 

an den nach dem letzten Spiel Slaſt IC. 99% 
den Schiedsrichter vorgekommenen Vorfällen 
bedauerlich dieſelben auch fein mögen, kein! 
wegs die Schuld trage. 


Oeſterreich ſchlug Bulgarien 67 


Nur 25 000 Zuſchauer hatten ſich im Mis 
Stadion zum Vorkampf zur Fuß b at Wel 0 
meiſterſchaft — 9 5 Oeſterreich und "Te 
garien eingefunden. Das von Cejnar⸗Prag ng 
leitete Treffen endete mit dem erwarteten 0 


gewannen. Sie waren faſt ſtändig übe 
und der Halblinke Horvath ſchoß in * 
Abſtänden drei Tore hintereinander. 


DU 


Aktuelles Feuilleton. 19.40: Sportnachrichten. 10.47 Ku 
geitung, N: Loſung. 20.02: Schallplatten. 20.10: 
iige Plauderei. 20.30: Europäisches Konzert. 21; 
rariſches Feuilleton. 21.45: Sinfoniekonzert. 22:00: 
muſik. In der Pauſe (23): Nachrichten, Wetter. 


Breslau— Gleiwitz. 6: Zeit, Wetter. Anſchl.: 
6.158 Morgenlied — Morgenſpruch. 6.25: Kon 
einer Pauſe (7 bis 7.10): Zeit, Wetter, á 
8: Neue Lieder der Bewegung (Schallpl.). 8.30 0 
gymnaſtik. 8.50: Was koche ich heute? 9: Zeit. ; 
Nachrichten. 10.10.10. 40: . 4 11.30: Zeit i 
Nachrichten, Waſſerſtand. 11.50: Konzert. 19. Ey 
Lyrik. 15.30: Kinderfunk. 16: Konzert. 17.35: „ 5 
herhören! 17.50: Der Bauer ſpricht zur Stadt. jer 
Zeitdienſt berichtet. 18.30: Jugendfunk. 18.50: Wehe 
für Sonnabend. 19: An der Donau, wenn der Wen, y 
20: Politiſcher Kurzbericht. 20.15: Werke von Han da 
ner. 21.15: Arbeiter, hört zu! 22.20: Zeit, Wetter eon 
Sport. 22.45: Sinfoniſche Tänze. 23.30—24: Nach!“ 
(Schallplatten). 


Königswuſterhauſen. 5,45: Wetter für die Land 
3,50: Wiederholung der wichtigſten Abendnachtie 
Tagesſpruch. 6.05: Gymnaſtit. 6.20; Konzert. f 
Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 8.45: Leibesübung 1 
Frau. 9: Volksliedſingen. „Wie wir "y 
den“. 10: Nachrichten. 10.10: Schulfunk. 0 70. ; 
turnen im Kindergarten. 11.30—11.50: untill: en 
Konzert. (Schallplatten). 13.45: Nachrichten. 
(Schallpl.). 15.15: Fürs deutſche Mädel. 15.40: 
p: ERA 16: ir wie 17: Wanderung durch 
andſcha i Kammermuſik. 18.45: Nase 
meldet. 18.55: Das Gedicht, 110 „Die Nude: auf Po. 
20.15; Werke von Hans Pfitzner. 21.25: Nacht 8 
22: Polit. Kurzbericht. 22.10: Wetter, Nacht 
22.30: Das deutſche Frauenturnen. 24: 
Konzert aus Stodholm. 


ilsberg, Königsbe Danzig. 3.50: Wette 
Za 6%: Nane der Bau 
8.30: Gymnaftit 


gi i 

anzig: 

Völler 

ſtunde. 

Bücherſchau. 17,50: 
18.55; 


EN unde, 

e“. 20: Polit. Kurzbericht. 20.15: 

Na . 21.25: Heiteres aus dem Alltag. 0 
richten, ort. 22.90: Sinfoniſche Tänze. 
sberg: Tan fat (Schallplatten). 23 t 


K 
zig: Tanzmuſitk (Schallplatten). 


Warſchau. 7: „ Choral. 7.05: 
Schallplatten. F 7.40: Sega 
Für die Hausfrau, 8: Programm. 11.40: PO 
11.50: eatettundſchau. 11 


gopor er⸗-Konzert, Wetter, 
15.20: Jagdfunk. 15.45: K 
Unterricht. 


tion. 19.40: Sportnachri 2% 
eitung. 20.02: Werte von Chopin. 20.307 
echnische Ratſchläge. 20.50: Konzert. 21.50 m le 
träge, 22.20: Schallplatten. 29: Nachrichten, s 
Tanzmuſik. n 


Sonnan 


teres 


Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter 
5.50: Wiederholung der 3 
Tagesſpruch. 6.05: Gymnaſtik. 6.20: „K 
Pauſe p cahi Nachrichten. 
Frau. 9.40; Verkehrserziehu 
richten. 10.10: Kinderſunkſpiele. 
nz 1 ee dad: she aa r 
12.10: Feierſtunde. 13.45: Nachrichten. 7 
haltung ‚auf platten. 15.15: Bafelf 
15.45: Wirt a re 16: Konzern 
16.50—17): ige Gedichte. 18: Spot 
as einfältige Herz. 18.50: Der deutſche = 
19: .. Und zum Feierabend der Den 
r Segel), 2 8 
Tanzlapellen a 3 85: i 
Lescaut“. 20. K „Manon Lescaut“. jz 
richten. € 


Heiloberg, Königsberg, Danzig. 5.50, 
4 


ſtunde. 6.20: Konzert. In der Pauſe 
Schellen, IDA: Sagrichten, 10:80: „ige 
ulfunt. 40: Na en. ‚00: 

10,55: Königsberg: Wetter, 11.05: zvil 

Stadt. 11.30: Konzert. 13.05: Königebe 

Ferne (Schallpl.). 13.05: Danzig: er, i 

Bünerfhau. 15.30; Rätſelfunk für S © 
2 M ga 
5 Kon, y 


18: Programmvorſchau vom 6. bis 12 
mufit. 18.50: Wetter, 19: Europftiſche ee 
JM: 20: 3 Sith Nachrichten. 20.107 1 
21.20: Hans net, Meiſter des dg. A 
Wetter, Nachrichten, Sport, 22.00. 


„ 
aon 
„abend, 28. April 1934 


as nationalradikale 
„ Tischaftsprogramm 


Verki neue Jungpolenbe wegung gegrün- 
Vii der »Nationalradikale Lager 
Bu gen ein vorläufiges Programm, das einen 
yes N msturz der Wirtschaftsverfassung 
up Wei Tebt, Ist auch das „Lager“ noch 
RT 3 der erhofften Machtergreifung 
ha he ie erscheint die Aussicht hierfür auch 
Ay, 80 „uere Zukunft noch äusserst zweifel- 
Mj uek dedlent dieses Programm doch als 
lechen er Hoffnungen und der wirtschafts- 
83s der Bestrebungen des weitaus grössten 
ro chtin Politisch -aktiven polnischen Jugend 
pamm „ES ist das erste Wirtschafts- 
N 0 er ausgesprochen antimarxi- 
Kar die l artej in Polen, das sich gleich- 
Waita lie Schaffung des gegenwärtigen 
et, Stischen Systems zum Ziele 


p. 
tivaj cranun des „Lagers“ will das 
han ine p entum zwar grundsätzlich an- 
ei N, aber nur noch als Existenzgrund- 
H Werpanzelnen Familie, nicht mehr dagegen 
í chene Wi der sog. „Ausbeutung“. Es ist 
à È selh, Irtschaftsverfassung, in der der 
mg die Sr ändige Erzeuger vorherrschen soll: 
liche elle der Grossunternehmen sollen 
viele Kleine handwerkliche und in- 
So sol] triebe treten. Der Grossgrund- 
KOS enteignet, und aus den Latifundien 
de er Börllchst grosse Anzahl kleiner und 
eh Jat ma ernwirtschaften gebildet werden. 
nder eſchtümer des Landes sollen ledig- 
] esse Olnischen Nation“ gehören und aus- 
seh. Die Yon ihr bewirtschaftet werden 
en de sche Erzeugung soll von den 
a Öllig der Weltwirtschaftlichen Konjunk- 
c ständ; unabhängig gemacht werden; die 
| delchen chem Kapitalbesitz befindlichen 
alen Ber Betriebe und der Auslandsbesitz 
Meng ne neoa, Hütten- und Elektroindustrie 
en en eignet und nationalisiert“ 


gezwungen 


KRIS Judentum endlich soll aus seiner 
Margit x en Stellung im polnischen Handel 
. zur Auswanderung 


ke N 

AN e der gegnerischen Presse, dass 
Ri Nane die erstrebte „Nationalisierung“ 
azeti usbesitzes in der polnischen Industrie 
ener“ z durchführbar sei, antwortet das 
ern, sichtlich, aber dunkel, mit der 
We Gee es werde solche Veränderungen 

Sch 


N wirtschaft herbeiführen, die auch 
lerigkeit aus dem Wege räumen 


U chaftlichen Ergebnisse 


HN arschauer Reise Barthous 
i 
\ hy la g’anzösische Wirtschaftsblatt „Jour- 
halte Ol rielle“ erklärt, während das 
he Vye che Verständigungsabkommen das 
i ke hältnis zwischen Frankreich und 
Che Bar: Weise berühre, der, deutsch- 
lirieden zweifellos die deutsche 
em polnischen Markt stark be- 
p durch die Gefahr einer Konkur- 
Ankreich hervorrufe. Das Wirt- 
"wärtet, dass die günstigen poli- 
Isse der Reise Barthous die Ver- 
er die Ersetzung der niemals in 
3 n französisch-polnischen Handels- 
Bes A Jahre 1929 durch ein ‚neues 
kommen erleichtern werden. 


anz üs; 
nden esch - polnischen Wirtschafts- 
enhawtanden in den letzten Tagen im 
au N mit dem Besuche Barthous in 
(ch Ba Vordergrund des Interesses, 
Is ung "hou keinerlei bindende Zusagen 
y ani die Entsendung eines Wirt- 
Ständigen nach, Polen angekün- 
St SO mehr Aufschluss gibt die 
i atistik über die polnische Ein- 
arenverkehr mit Frankreich. 

en hervor, dass es in den ersten 
dae Ausgien des Jahres 1934 zu einem fast 
ist Sich der Ein- und Ausfuhr ge- 

e Einfuhr polnischer Waren 
36 Mi in diesen beiden Monaten 
N tll. franz, Fres. errechnet und 

y ee Polen mit 34,4 Mill. franz. 
EN Sich Shen Zeitraum des Vorjahres 
Koks . ung dci Ausfuhr Frankreichs auf 
die "ai Einfuhr auf 38,3 Mill. franz. 
Monate U", Polens hat sich also in 

dagege en d. J. um 2 Millionen ver- 
F cs une steigerte sich die Ausfuhr 
Br Dolni ill. franz. Fres. Eine Stei- 
is erfolg onen Ausfuhr innerhalb dieses 
iHojz ue bei Geflügel, Wild, Trocken- 

i 1. Kohle, eine Verringerung 
ink, er, Eiern, Getreide, Wachs, 
mên Ar tnfektion und Holzwaren. Bei 
erän eln blieb die polnische Aus- 


Van Te e 
kijon pe 
% Die 


Mi 


am 


hr 


À d 
de iuhr i Der Rückgang der polni- 
te von p- Auf die weitere Einengung 


Zur. Frankreie 5 
; ückzuführe o" zugestandenen Kon 


3 € Baumwolle für Polen 


od ; 
18 Baller Firmen haben in Sowjetruss- 
8 8 Keidt der aumwolle gekauft. Diese 
die Amen. polnischen Presse Gelegen- 
| Kri Lodzer “ren, aus denen hervorgeht, 
A & Sis ne mwollindustrie, die vor 
e ihr fue Baumwolle verbrauchte 
is auptabsatzgebiet im weiten 
. hatte, auf ihren alten 
5 one, Die Nachkriegs- 
die ee Absatzgebiet vor- 
rie schr bsatzmöglichkeiten der 
Ander, ihr eingeengt, Trotz aller 
er ungen 2 a zmärkie zu gewinnen, 
Masci 4 der Abwanderung eines 
8 en . nach Rumänien und 
© reduzierten Betriebe der 


Lodzer und ebenso auch der Bialystoker In- 
dustrie die Produktionsziffer der Vorkriegszeit 
nicht erreichen. Russlands Handelsbilanz mit 
Polen ist passiv. Alle Versuche, den 
russisch- polnischen Handel auszubauen, haben 
bisher für die polnische Seite nicht die ge- 
wünschten Erfolge gezeitigt, vor allem weil 
die Russen nicht gewillt sind, mit Geld zu 
zahlen. Dagegen ist man Aüf der polnischen 
Seite der Ansicht, dass der Versuch, für pol- 
nische Waren Baumwolle einzutauschen, von 
Erfolg begleitet sein müsste. Die beiden er- 
wähnten Baumwollkäufe in Russland sind zwar 
„handelsüblich“, d. h. gegen bar, getätigt wor- 
den, doch hält man eine Aenderung der Zab- 
lungsweise bei grösseren Bestellungen für 
wahrscheinlich. — Polen kaufte bisher jäbrlich 
für mehr als 100 Mill. zt Baumwolle in Ame- 
rika. Die Handelsbilanz mit Amerika schloss 
mit rund 90 Mill. zt zuungunsten für Polen ab, 
und es bestehen keine Aussichten, die Ver- 
hältnisse zu ändern. 


Weitere Verbesserung 
des Standes der Bank Polski 


* Trotz der von amtlicher Seite berichteten 
grossen Wirtschaftsbelebung, die in den letzten 
Wochen in Polen eingetreten sein soll, hat die 
Kreditgewährung der Bank Polski in 
der zweiten Aprildekade, eine weitere Ein- 
schränkung um 24,4 auf nur noch 689 Mill. 
Zioty erfahren. Und zwar sind die Wechsel- 
diskonte um 18,3 auf 585,0, die Lombard- 
ausleihungen um 4,5 auf 58,1 und die Diskonte 
von Schatzwechseln um 1,6 auf 45,9 Mill. zł 
zurückgegangen. Der Notenumlauf der 
Bank verminderte sich dementsprechend um 
28,6 auf nur noch 897,8 Mill. zt und hat damit 
einen Rekordtiefstand seit dem Aus- 
bruch der Krise erreicht. Auf der anderen 
Seite hat sicli der Goldbestand der Bank um 
0,6 auf 482,0 Mill. zt wieder etwas gehoben, 
und der Prozentsatz der Deckung des Noten- 
umlaufs und der über 100 Mill, z! hinausgehen- 
den sonstigen Sichtverpflichtungen der Bank 
durch Gold hat sich von 45,6 auf 46,6 Prozent 
weiter verbessert. Er liegt nun um fast 17 Pro- 
zent über dem gesetzlichen Minimum. 


Reorganisation 
des polnischen Aussenhandels 


o. Im polnischen Handelsministerium wird 
seit längerer Zeit der Frage der Vergrösserung 
der polnischen Ausfuhr, der Erhaltung einer 
aktiven Handelsbilanz und dem Ausbau des 
Netzes der Handelsverträge ein besonderes 
Augenmerk gewidmet. Die Ausfuhr von in- 
dustriellen und gewerblichen Erzeugnissen soll 
vor allem gefördert werden. Eine Reorgani- 
sation der Eisenhütten-, Holz- und Leinen- 
produktion wird ebenfalls angestrebt. Diese soll 
durch eine Vereinheitlichung der Produktion, 
durch Standardisierung überall dort, wo es nur 
möglich ist, und durch Rationalisierung des 
Handelsapparats erfolgen, wodurch die Ausfuhr 
gefördert werden soll. 


Starke Steigerung der Erdölaus fuhr 
| im März 


* Die polnische Rohölförderung hat sich im 
März 1934 gegenüber dem Vormonat Februar 
wieder um 4000 auf 44000 t gesteigert, doch 
nicht in dem Ausmasse, wie dies der Zunahme 
der Zahl der Arbeitstage von 23 auf 27 ent- 
sprochen haben würde. Die Erzeugung von 
Erdölprodukten ist nur um 1600 t auf 45600 t 
gestiegen, d. h. arbeitstäglich sogar um etwa 
10 Prozent zurückgegangen. Hierfür war in 
erster Linie die Tatsache verantwortlich, dass 
der Inlandsabsatz mit 23000 t gegenüber dem 
Vormonat überhaupt nicht gestiegen ist. Die 
Ausfuhr von Erdölerzeugnissen hat dagegen 
auf dem Hintergrund des neuen Lieferungs- 
vertrages mit der Tschechoslowakei eine sehr 
Haren: Steigerung von 12300 auf 19900 t er- 
ahren. 


Russlandreise ostpolnischer Wirtschaftler 


* Die Wilnaer Industrie- und Handelskammer 
organisiert eine Reisegesellschaft von nordost- 
polnischen Wirtschaftsfachleuten, die Ende Mai 
1934 eine Reise nach der Sowjetunion antreten 
soll. Die Reise soll 7 Tage dauern und die 
Gesellschaft nach Minsk, Leningrad und 
Moskau führen, wo Beziehungen vor allem 
zu den grossen russischen Wirtschaftsorgani- 
sationen, die unter Umständen Interesse an 
einem Warenaustausch mit Nordostpolen und 
besonders dem Wilnagebiet haben könnten, an- 
geknüpft werden sollen. 


Polnisch-russische Verhandlungen über den 
direkten Eisenbahnverkehr 


* Am 25. 4. beginnen in Wilna die Verhand- 
lungen zwischen Polen und Sowjetrussland 
über den Abschluss eines Vertrages für direkten 
8 und Warenverkehr auf den Eisen- 

ahnen. 


Ratifizierung des Protokolls über die 
Handelsbeziehungen mit Dänemark 


Die Ratifizierung des am 10. 1. 1934 in 
Kopenhagen unterzeichneten Protokolls über 
die poluisch-dänischen Handels- 
beziehungen ist durch ein im „Dziennik 
Ustaw“ Nr. 30 unter der Position 267 ver- 
öltentlichtes Gesetz vom 15. 3. 1934 durch 
Polen erfolgt. Das Gesetz ist am 11. 4. 1934 
in Kraft getreten. 


Posener Viehmarkt 


vom 27. April. 


Aufgetrieben wurden: 5 Bullen, 15 Kühe, 
216 Kälber, 5 Schafe, 168 Schweine und 257 
Ferkel: zusammen 666 Stück. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


* 


Getreide. Posen, 27. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznań. ; 

Transaktionspreise: 


Roggen 1055 too 14.75 

e, N s AAD 

75 to ch, WE ya GE RL 14.65 

Win 80 ae 16.25 

Hafer 30 to „113.75 
Richtpreise: 15 
Rogen „ „un 
Weizen „ 1690.16.25 
Gerste. 695—705 gl.. 14.25—14.35 
Gerste. 675—685 g/l. » » „13.75 —14.25 
VC nn 
Roggenmehl (65%) „19.50 —20.50 
Weizenmehl (65%) „ Ve | 23.25 — 20.25 
Roggenkleie . » e . «e s 10.50-11.00 
Weizenkleie . cv e» » ea 10.25—10.75 
Weizenkleie (grob) a 11.00 —11.50 
Leſns amen 57.0069. 
Sent EEE SEE E L 36.00—38.00 
Sommerwicke « s s » . 13.50 — 14.00 
Peluschken „ en 
Felderbsen e 18801750 
Viktoria erbsen 24.00 —29.00 
Folger erbsen 20.00 21.00 
Blauſup inen . 6.50— 7.25 
Qelblup inen 70 8.50 
Klee, rot, roh . s » » . 160.00 —190.00 
lee. TT 60.00 90.000 
Klee, schwedis ed. . , 100.00--130.00 
Klee. gelb. ohne Schalen. „ . 90.00 — 100.00 
Wund klemme . 990.00 110.00 
Inkarnarklee LSA SD Yo an Wa, Wu 100.00—120.0 
Timotei . o- 25.00-80.00 
Rayßıas 2.500 085. 8900-8800 
Speisekartoffeln . . » » 2.80 — 3.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo %. „ 0-14— 0.15 
Kartoffelflocken » . 14.00-15.00 
Leinkuchen . on. 0.0 a 20.50 —21.00 
Rapsku chen 13.50 —14.00 
Sonnenblumenkuchen » » 13.00 14.00 
Sojaschröt . . 2» . 18.00 —18.50 
Blauer Mon a s »  42.09—48,00 


Gesamttendenz: ruhig. 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Mahlgerste, Hafer und Roggenmehl 
rubig, für Weizen und Weizenmehl schwach. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 1615 t, Weizen 349.5 t, Gerste 77 t, 
Hafer 175 t, Roggenmehl 58 t, Weizenmehl 
17 t, Roggenkleie 195 t. Weizenkleie 15 t, 
Viktoriaerbsen 9 t, Folgererbsen 10 t, gelbe 
Lupine 15 t, Mais 1,5 t, Flachsstroh 44.2 t, 
Sämereien 1.3 t, Sonnenblumenkuchen 2 t, 
Fabrikkartoffeln 320 t, Speisekartoffeln 15 t, 
Kartoffelflocken 15 t. 


Getreide. Bromberg, 27. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Station Bromberg. 
Transaktionspreise: Roggen 285 t 
14.75, Weizen 45 t 15.60, Mahlgerste 15 t 14.25, 
Pflanzkartoffeln 15 t 14.50. Richtpreise: 
Weizen 15.75—16, Roggen 14.50—15.50, Brau- 
vum 14 bis 15, Mahlgerste 13.50 bis 13.75, 

afer 11.75—12.25, Roggenmehl 65proz. 20.50 
bis 21.50, Weizenmehl 65proz. 24.50— 26.50, Rog- 
gerkleie 10.50--11, Weizenkleie, fein 10.50 bis 
10.75, Weizenkleie, grob 11—11.50, Winterraps 
42—44, Peluschken 12—13, Felderbsen 16—18, 
Speiseerbsen 19—20. Viktoriaerbsen 25—28.50, 
Felgererbsen 17—19, bl. Lupinen 6—6.75, gelbe 
Lupinen 7.50—8.25. Raps 42—44, Serradella 
11--11.50, Gelbklee abgesch. 90--110, Weiss- 
klee 65—90, Rotklee 160 200, Fabrikkartoffeln 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 21—22, Rapskuchen 
14.50-15.50, Sonnenblumenkuchen 13 bis 14, 
blauer Mohn 40—45, Senf 32—34, Leinsamen 
50--55, Wicken 12—13, Winterrüben 42—44, 
Kartoffelflocken 14.50—15.50, Speisekartoffeln 
3.25—3.75, Pflanzkartoffeln 4—4.50, Trocken- 
schnitzel 8.50—9. 

Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 2484 t. 


Produktenbericht, Berlin, 26. April. Die 
Grundstimmung des Getreidemarktes War 
weiter stetig, Exportscheine lagen nach der 
Befestigung an den Vortagen allerdings etwas 
ruhiger. Brotgetreide wird in der Provinz von 
den Mühlen zu wenig veränderten Preisen für 
den laufenden Bedarf aufgenommen, die Gross- 
mühlen entschliessen sich nur zögernd zu Neu- 
anschaffungen und bevorzugen bei Weizen 
hochwertige Qualitäten. Zu Futterzwecken be- 
steht hier und da noch Interesse. Weizen- und 
Roggenmehle haben ruhiges Konsumgeschäft, 
die Neuregelung nach dem 1. Mai wird mit 
Interesse erwartet. Für Hafer lauten die For- 
derungen unverändert hoch, werden aber vom 
Konsum kaum noch bewilligt. Gerste in In- 
dustrie- und Futtersorten behauptet. 


Kartoffeln, Berlin, 26. April. Erzeuger- 
preise waggonfrei märkischer Stationen; fest- 
gestellt von der Landwirtschaftskammer für 
Brandenburg. Speisekartoffeln ie 50 kg: Weisse 
1,45—1.55, rote 1.55—1.65, gelbfleischige Kar- 
toffeln ausser Nieren 1.85—2.00 RM. 


Eier. Berlin, 26. April. Die Preise ver- 
stehen sich in Reichspfennig je Stück im Ver- 
kehr zwischen Ladungsbeziehern und Eier- 
zrosshändlern ab Waggon oder Lager Berlin 
nach Berliner Usancen: A) Inlandseier: Deutsche 
Handelsklasseneier I G 1 (vollfrische Eier): 
Sonderklasse 65 g und darüber 8%, Grösse A 
unter 65—60 g 3% „Grösse B unter 60-55 g 8, 
Grösse C unter 55—50 g 7%, Grösse D unter 
50—45 g 7. II G 2 (frische Eier) Sonder- 
klasse 65 g und darüber 8%, Grösse A unter 

g 8%. Grösse B unter 60—55 g 7%, 
Grösse C unter 55—50 g 7. — B) Auslandseier: 
Dänen und Schweden 18er 9, 17er 8%. 15% bis 
16er 8, Holländer, Belgier und ähnliche Sorten 
67—69 g 9, 60—63 g 8%, 56—59 g 8. Witte- 
rung: schön. Marktlage: stetig- 


Vieh und Fleisch Warschau, 26. April. 
Schweinefleisch Lebendgew. nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loco Warschau; Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 85—90, 130 bis 
150 kg 75--85; Fleischschweine 110 kg 65—75. 
Auftrieb: Schweine 1282 Stück. 
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Posener Börse 


Posen, 27. April. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 64.50 G, 4% proz. Dollar- 
Pfandbriefe der Pos. Landschaft (1 Dollar = 
5.2725) 45 B, 4%proz. Gold-Dollar-Pfandbrieie 
der Pos, Landschaft 40.50 B, 4proz. Konvert.- 
Piandbrief der Pos. Landsch. 40.50 G, 4% proz. 
Roggen-Piandbriefe der Pos. Landschaft 42 bis 
41.50 B, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 111 G, 
Bank Polski 81.25 G. Tendenz: belebt. 

Q = Nachfr., B =Angeb., T= Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 26. April. In Danziger Gulden 
wurden notiert für telegr. Auszahlungen: New 
York 1 Dollar 3.0469--3.0531, London 1 Pfund 
Sterling 15.654 —-15.69%, Berlin 100 Reichsmark 
120.18 120.42, Warschau 100 Złoty 57.82 bis 
57.93, Zürich 100 Franken 99.10-99.30, Paris 
100 Fr. 20.2013--20.24%4, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.14—207.56, Brüssel 100 Belga 71.48 bis 
71.02,, Prag 100 Kronen 12.74—12,77, Stockholm 
100 Kronen 80.70--80.86, Kopenhagen 100 Kr. 
69.93 70.07, Oslo 100 Kronen 78.70-78.86; 
Banknoten: 100 Złoty 57.84—57.95. 

4ptoz. (früh. Sproz. Danziger Hypotheken- 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) — G. 


Warschauer Börse 


Warschau, 26. April. 
wird gezahlt: Dollar 5.24%4, Golddollar 8.95, 
Goldrubel 4.65—4.67, Tscherwonez 1.20—1.25. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
121.15, Oslo 136.25, Montreal 5.27%. 

J Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Scrie N 43.75 43.80, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53.15, 4proz. Prämien-Invest. 
Anleihe 112.00, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
(Serie) 118—117.75, 5proz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 64.50 65.25, 5proz. Eisenbahn-Konvert.- 
Anleihe 57.75, 6proz. Dollar-Anleihe 76.00, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 59.88—60.13—60—60.38. 

Bank Polski 82.25 (82.00), Wegiel 11.60 


(12.00), Lilpop 11.65 (11.65), Ostrowiec Ser. B. 
20.25 (20.25), Starachowice 10.30 (10.30). Ten- 
denz: ruhig. 

Amtliche Devisenkurse 


357.65 359.45] 357 50 359.35 
207.78] 208.82 207.03] 208.07 


Amsterdam — == == == 


Berlin — 

Brüssel — — = 123.55 124.17 123.59 124,21 
Kopenhages —— — — — — 
London = u u um 26.99] 27.25] 26.98] 27.24 
New York (Scheck — — 5.24 . 5.28 
Per 35.05 
Prag = — — um 22.05 
alles 45.22 
Oslo nn rd a 
Stockholm — == = = | 189.15] 140.55 139.05 140.46 
Dansig. == = < =— 1172,27] 173.18] 172.26 173.12 
Zürleb => == => =— — 171.161 172.02] 171.14] 172.00 


Tendons: aneinbeitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. April. 
Tendenz: Freundlich, Die Erholung der Börse 
machte heute weitere Fortschritte. Das Publi- 
kum beteiligte sich wieder lebhafter am Ge- 
schäft; auch die Kulisse, die sich weitgehend 
entlastet hatte, zeigte stärkeren Bedarf. Die 
Stimmung wird günstig beeinflusst durch eine 
optimistische Auffassung über den Verlauf der 
Transferbesprechungen, auch die unverkennbar 
eingetretene Erleichterung der aussenpolitischen 
Lage, soweit sie Deutschland betrifft, stimu- 
lierte. Das Kursniveau zeigte an den Aktien- 
märkten mit nur geringen Ausnahmen eine 
Steigerung im Ausmass von etwa % Prozent 
zu den ersten Kursen. Farben eröffneten 
% Prozent, RWG % Prozent, Berliner Ma- 
schinen, Ilse Genussscheine und AEG je % Pro- 
zent über Vortagsschluss. Reichsbankanteile 
waren um 1 Prozent erholt. Nur Schuckert 
gaben erneut um % Prozent nach. Renten 
lagen unentwickelt, Neubesitz waren mit plus 
35 Pig. weiter erholt. 

Am Geldmarkt nannte man vorerst noch un- 
veränderte Blanco-Tagesgeldsätze von 4'/ıs bis 
4*lıs Prozent. 

Ablösungsschuld 1 95%, Abl. ohne Ausl. 2 


184. 
Amtliche Devisenkurse 


26.4. 126.4 125.4 | 25. 4. 

Geld Briet | Geld Brief 
Bukarest —— — == — un | 2.488 | 2.492 | 2.488 
London — — — — —— [12.795 | 12.825 | 12.795 
New York — — — — — m | 2,494 | 2.498 | 2491 | 2,495 
Amsterdam — — == — [169.33 | 169.67 | 169.43 | 169.77 
Brüssel = = == = un | 58.49 | 58.61 | 58.54 | 56.6 
Danzig ~> -= — «= u == | 81.67 | 81.73 | 81,57 | 81.73 
Helsingfors = == «= =m =- | 5,649 | 5,661 | 5,649 | 5.661 
Rom — ee | 21.28 | 21.32 | 24.27 | 21.31 
Jugoslawien mn | 5.664 | 5.676 | 5.664 | 5.676 
Kaunas (Kowno) - == | 42.11 | 42.19 } 42.14 | 42.22 


Wion =- == == = om = | 47.20 | 47.30 | 4720 | 47.38 


Talinn -[ | 68.57 | 68.43 | 68.57 


— == = = =a — | 79,82 | 79.98 | 79.82 | 7998 


Warschau == =e == == me = 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchließlich Unterhaltungsbeilage. 
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 
Alexander Jursch, Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopi. Druck und Verlag: Con- 


cordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo Sämt- 
tich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


CIE vvvvvvvovvvvv 
Der heutigen Nummer liegt für die Provinzausgabe 
die ufte. Beilage cr. 17 Hrimüt und Welf s 
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Im Privathandel ' 
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Poſener Tageblatt 


Nach Aufnahme der Fabrikation in unserem neven 
Fabrikbetriebe empfehlen wir folgende Erzeugnisse ı 


Haferflocken Hafermehl @ Reismeht 
Tapioka ® Himmeltauv e Mondamir 
Mondamin Schokoladenpudding + 
Mondamin Vanillepudding 
und folgende Suppensorten: 
Erbswurst - fein, mit Schinken und Speck 
Erbswürfel — fein, mit Schinken und Speck 
Königin s Familien o Bohnen mit Speck ® Pilz 
Tapioka -Julienne 


Die aus feinsten Rohstoffen und auf äusserst hygie- 
nische Weise hergestellten Erzeugnisse bedeuten für 
iede Küche eine unentbehrliche Hilfe durch ihre 
Auaglebigkeit. schnelle Zubereitung, niedrigen Preise. 


Knor 


eoznan 


Zweite Veröffentlichung. 


Der Vorstand der Bank für Handel und Gewerbe Poznan — 
Poznański Bank dla handlu i przemysłu Spółka Akcyjna in Poznan 
ibt den Aktionären bekannt, daß am 
Freitag, dem 11. Mai 1934, um 12 Uhr mittags im Banklokal . 
in Poznań, ul. Masztalarska 8 a. eine 


ordentliche Generalversammlung 


der Aktionäre mit nachstehender Tagesordnung stattfinden wird: 

1. Geschäftsbericht des Vorstandes und des Aufsichtsrates für 

das Jahr 1933. 

2. Vorlage und Genehmigung der Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Jahr 1933. 
3. Erteilung der Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts- 

rates, 
4, Wahl von Aufsiehtsratsmitgliedern. 
5. Anträge. 
Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind diejenigen 

Aktionäre berechtigt, die in der Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
— Poznański Bank dla handlu i przemysłu Sp. Akc. spätestens am 


Meinen sehr geehrten Gästen teile ich höflichst mit, dass 
ich am Sonnabend, dem 28. April, bei meinem Lokal 


Restnuracja „Centreina“ dawn. Hieszezunsku 


‚pl. Wolnosei 5 


POZNAN 


einen angenehmen und ruhigen 


eröffne. Empfehle meine bekannte gute polnisch-französische 
Küche und gut gepflegte Getränke zu ermässigten Preisen. 


A. Wieckowski. 


Angenehmer Aufenthalt. Korrekteund aufmerksame Bedienung. 


m ZEN 


I| Besuchen Sie 


die Messe 


bitte besuchen Sie auch uns 


Onleria Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 
Filiale: ul. 27 Grudnia 3 
gegenüber dem Polizeipräsidium 


Beste und billigste 
Einkaufsquelle 
für Schokoladen 


und NKonfitüren. 
Gegründet 1901. 


siebenten Werktage vor obiger Generalversammlung bis 14 Uhr mit| DDr 


dem Nummernverzeichnis die Aktien dieser Bank, die zur Teilnahme 
bestimmt sind, oder, insofern sie diese nicht erhalten haben, die 
entsprechenden Schlußnoten bzw. Depotquittungen obengenannter 
Bank hinterlegen und sie nicht vor Beendigung der Generalversamm- 
lung abheben. Anstatt dieser Aktien können Bescheinigungen über 
‚die Hinterlegung der Aktien bei einem Notar oder bei einem in- 
ländischen Kreditinstitut hinterlegt werden. In den Bescheinigungen 
ist festzustellen, daß die Aktien nicht vor Beendigung der General- 
versammlung herausgegeben werden. Die Aktionäre, die wenigstens 
ein Zehntel des Aktienkapitals vertreten, haben das Recht, die Auf- 
nahme einzelner Angelegenheiten in die Tagesordnung der General- 
versammlung zu verlangen. Dieses Verlangen darf nicht später als 
14 Tage vor dem Termin der Generalversammlung angemeldet werden 
unter ae e Meer Nachweises über den Besitz der vorgeschrie- 
benen Zahl der Aktien, 


Volkstümliche billige Ausgaben zur Familien⸗ 
forſchung (Stamm u. Ahnenfolgen) für jedermann 


Meine Vorfahren 


Sammelmappe mit Vordrucken zum Ausfüllen, Ahnentafel-Kunſt⸗ 
blatt mit Anleitung. 3 21 


Einführung in die praktiſche Genealogie 

(Vorfahren⸗Ermittlung) von Dr. Erich Wentſcher, Sauer 
ſchriftleiter vom „Archiv für Sippenforſchung“. Umfaſſende, 
neueſte Behandlung des Stoffes mit vielen Hinweiſen, faſt un⸗ 
erſchöpflich in Quellenangaben und Anregungen. Der Klaſſiker 
für Stammes⸗ und Ahnenforſchung. Ein glänzender Leitfaden 
für den jetzt in der ule vorgeſchriebenen Unterricht in Fami⸗ 
lienforſchung. Umfang 180 Seiten Oktav geb. 5.75 zt 


Die Ahnentafel 
Wege zu ihrer W me von Erich Was mans dorff, 
wiſſenſchaftlichen Mitarbeiter des Sachverſtändigen für Raſſe⸗ 
kalen bie Wem ſippenkundliche Arbeit und Formen fremd ſind, 
inbet hier das Wichtigſte für die Aufſtellung feiner Ahnentafel. 
20 Seiten Oktav, dazu umfangreiches Verzeichnis aller vorrätigen 
Ahnentafeln, Vordrucke und Quellenhinweiſe. In 9 
1.20 2 


umſchlag. 


Haus⸗ und Ahnenbuch 
Worte von Dr. Eu den g 


Finckh, Bildſchmuck von Margret 
Ertl⸗Wolfinger. 32 Blatt ſtark, re mehrfarbiger 
Druck auf Japanpapier. Blätter aus wechſelbar beliebig erwei⸗ 
terungsfähig und zum Gelbftausfüllen, Lederrücken, doppelter 
Kartonumſchlag. $ a 17.50 2 

Es iſt wie eine Feierſtunde, ſich an Ludwig Finckhs Hand 
in ſein Ahnenhaus zu verſenken und nachzuſinnen über ſich und 
ſeine Zukunft. Das goldene Buch jeder Familie. 


Ahnenbüchlein 

Von Dr. Ludwig Finckh. Gebunden 4.40 2 
Weißt du, wie deine Großeltern und Urgroßeltern hießen, wo 

ſie herkamen und wo noch Menſchen wohnen, die deinen Namen 

tragen? Anregung, Luſt und Mut findeſt du, auch in deinen 

Ahnenreihen einmal nachzuſuchen. Alles in der jo gehaltvollen 

Sprache des Dichters und Forſchers Ludwig Finckh. Geſchenk⸗ 

buch für jedermann. 


Das Vogelneſt 
Von Dr. Ludwig Finckh, 120 Seiten geb. 5.50 21 
Gemüt⸗ und humorvolle Plaudereien aus dem Gebiete der 
Ahnen⸗ und Familienkunde. 


Vorrätig in der 


Wir stellen her: 


Fenster- u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam.- u, Farben- 
Schaufenster Scheiben, Fenster -Kitt usw. 


En 
Polskie 


Poznan, Male Garbary 7a. Teleton 28-63. 


Familien-, Geschäfts- u, Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig, Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck. 
Herstellung von Faltschachteln 
jeglicher Art. Reparaturen und 
Neueinbände von Büchern, 


oncordia 


SP. AKC. 


Buchdruckerel u. Vertags anstalt 
Verlag des „Posener Tageblatt‘ 


ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 
CCC E E INT 


4erſtklaſſige Häuſer 
in Köln a Rhein 


bin bereit zu tauschen gegen Grundstücke 
in Posen oder in Pommern. Offerten: 
Warszawa, Nowogrodzka 33/4. Adamski. 


ür Feinschmecker 


® Delikatessmwürste 8 


Gabrikation feinster Fleisch- und 


Wursimaren. 


Qebr. Strobel 


Goznan, sw. Marcin 28. Jel. 41-54. 


Giliole: Pölniejska 3. Jel. 58-27. 


Versand von Bebensmittelpaketen. 


Glas 


gros- und Detail- Verkauf 


Biuro Sprzedaży Szkla Xk. 


Buchdiele der Kosmos Sp. z v. o. 5 Junſtallations arbeiten 
Poznań, Zwierzynierka 6, Vorderhaus. 3 3 * eee 
Bei Poſtverſand erbitten wir Voreinſendung des Betrages zuzüg⸗ m Dehe Ausführung. — ih Brei 
lich 30 gr Porto auf unfer Poſtſcheckkonto Poznan 207 915. 5 K. Weigert, Poznan l. 


Plac Sapieżyński 2, Telefon 35%. 


brand, 


Haut⸗ 
unreinig⸗ 
keiten 
beſeitigt 
unter 
Garantie 


„Axela"- 
Créme 


4, Doje 1.— 21 
175 


72 7. eg 
Yu: „ 3.50 „ 

dazu „Axela“-Seiſe 
1 Stück 1.— zł 


J. Gadebusch, 


Poznań, ul. Nowa 7 
Fernſprecher 16-38. 
Gegr. 1869. 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


Ul. Romana Szymańskiego 2 
I. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
In Poʒznañ im Zentrum 


2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 
(fruher Petriplatz) 


mmm 
Büro Greif 


Cieszkowskiego 8 
seit 23 Jahren in Posen, 
übernimmt Vertretungen 
ausländischer Fir men auf 
dem Targ Poznański 
durch fremdsprachkun- 
dige Personen. Tel. 2616. 


Faſaneneier 


hat zu verkauſen 


Herrschaft Pepowo 
pow. Gostyń. 


— — — — 
Bruno Sass 


ae) 


2 Hof l., I. Tr 
(früher Wienerſtraße 
am Petriplatz) 


Trauringe 
Fene Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 
den. daher billigſte Preiſe 


Dackel 

Habe noch eine kleine 
18 Wochen alte Dackel⸗ 
hünd in, rothraun, lang⸗ 
haarig, nur in gute Hände 
abzugeben. Preis 21 20.—. 
Ofen, unter 7418 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Kaufmann 


Buchhalter, bilanzſicher, 
Korreſpondent i. Deutſch, 


Polniſch, Engliſch. Holz⸗ 3 ı5 


ſachmuunn, übernimmt 
jedwede kaufm. Tätig⸗ 
keit 

Pomeranz, Poznan, 
sw. Józefa 6, Wohn. 10. 


Arbeitsloſer Deutſcher, 
evgl., 29 J., bittet um 
Stellung gleich welcher 
Art; 

Motorſchloſſer 
und Dreher mit Auto⸗ 
führerſchein. auch nach 
außerhalb. Offert. unter 
7402 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Lo 


Unterricht 

in Deutſch und Polniſch, 
benifhe Stenographie, 
Nachhilfeſtunden in allen 
Fächern Schülern bis zu 
12 Jahren erteilt billig. 
Off. unter 7320 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


ri 


Selbstverständlich mit 


ZEISS -TESSAR! 


Wählen Sie jetzt eine 


TESSAR-KAMERÄ| 


Die Kamera mit dem Adlers e 


Die Foto-Geschäfte führen TE jø 


Kammern für Kleinbild. met 
Bidemeihe, c Tog 
kostenfrei von Carl Zeiss, Je, 
Generalvertreter: L Seg 
Warszawa, pl. Moniuszki 2. 
10 
Pferdezahnmais, 
Air. Natal, Amerik. „Vir, 10 | 
sowie sämtliche Samer? 
offeriert IE 
Landw. Bezuns- und Ahsalzgenoss® 15 
LESZNO, ul. Laziebn ! 
Tele fon 85. 


Reitpferk 


moͤglichſt eingeritten, für ſtarkes Gew 
unter 176 cm zu kaufen gel 59% 
Angebote unter 7417 an die Geſchäftsſt. v A 


\ 
4% 
1 
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Kirchliche Nachrichten 


für die Gvangeliſchen Polens ge” 


Sonntag, den 29. April, Kirchentollette zun 
Vereins Bollsmiffion, uhr: 
Sonntag, 29. tm. 10 wr 


. 4, vo 
. b. Gorit, 11¼ uhr: Kinder berge 
ag, 15 25 sun. le: Siyung ber 7 
vn im ae ar A 4 
2 t v. Un . Sonntes/ u 
Gelten Faire aus. Macher baren v 
10.15 Uhr.) Sonntag, 11.30 Uhr: Kinderge à 
St. * =I Pot — une: es) 2 s 
ahresfeſt des Dia 

nit. in. Bean 7 # 
ſtunde; derf. Amtswoche: Derf. 

St. Lukaskirche. Sonntag t der 

Montag: Borftandsfigung der Frauen 

Morasto, Sonntag fällt der Gottes! 


3 Uhr: orprobe. 
: 8. 
a 15 enstab 
be 


Eure ehe. Sonntag 
Rhode. Darnach Kinder nit. A 
Ae 
, 


b DR 
zu 
Kirchenchor. 3 15 Uhr: Bi 
15 
PEA 


2 1 
2 2 


—.— 


PI 


D. Blau. 
Kindergottes 


apelle der Diakoniſſenanſtalt. 
kein Gottesdienſt, Jahresfeſt in der 
Ed. luth. Kirche rodowa). Sonn 
Tremeſſen: P 


St. 16 * 
nde. 
` 8 ? 

Uhr: Kirhentolleg bung, 1 Hefte 
9½¼ Uhr: Liturgiſcher Gottesdienk. DE inte 
ins grde Aged J ih: frip erte ge 
der Linie 6. 8 Uhr abend: Gemeindenbend 0 

Abr; 


vereins im großen Saal des Ev. Bere 
5 Uhr: Jungvolk. 8 Uhr: Singen. 8.30 
chung. Sonnabend, 4 Uhr: Turnen auf 
Ev. Jun mädchenverein. Sonn 4. 
tng: ur: Teilnahme an dem Singen 
Erzſehungsvereins. Dientsag, 7.50 Uhr: “Si 
ſtunde. Mittwoch, 8 Uhr: Gemeinſamer po. 
nerstag: Tageswanderu! nach Agger 
7 Uhr: Endſtation der Linie 6 am 
7.30 Uhr: Leſeabend. fa! vs 
r 
rche ul. Mate . Sonntag, 5. 
E. C. Abends 8 Uhr: Betetli Bi 
90 


37 u 


Jedermann he 
Friedenskape 
10 Uhr: Predigt. 
5 Uhr: Jugendſtunde. Nachm. 
8 Uhr: Bibelſtunde. 
Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der 


Schwerſenz. Sonntag, 29. 4., 9 Ahr: 
10 Uhr: Kinder ottesplent. Tonteg 27° 
männernerein. enstag, abends . 
nierstag, 3 Uhr: Monatsverſam 
Poſaunenſtunde. 

tigin. Sonntag, 29. 4., / 
12 Uhr: Kindergottesdienſt. 
5 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: 

Schlehen (Tarnowo). 


Sonntag, 4. 
10 Uhr: Gottesdienſt 


gottesdienſt. 3 
verein. 
toswalde, Sonntag, vorm. 8 K: 
. ats en EA ugr: 
reihen. Sonntag, 8. : 
Wilhelmsau. Sonntag, 10 Uhr: Ju 
Uhr: Jugendfeier. Mattke. uh 
Rawitih. Sonntag, 29. 4, 10. ne 
11½% Uhr: Rantatefeier des m 
5 Uhr: Kantatefeier unter Mi ahi 
Chors, des Männerchors, des ele 4 
ünglingsverein fällt aus. Dienstaßß ung 
unde. Schatz. Mittwoch, 2. 5, Bor 
ädchen. Freitag, 4. 5., 8 Uhr: 
dienſt. Schatz. i pawit, 
Landeskirchliche Gemeinigalt nicht 
fällt die Andacht wegen der in DER u 2. 
kaliſchen Feierſtunde aus, Mittw 
Mitgliederſtunde. Donnerstag, 
gendbund. 


